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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Saniftag , den 21 . August 1887. Erstes Blatt.

Diese Ausgabe umfaßt 14 Seite « .

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen
Berdingung.

Der Umbau einer ca. 160 lfd. Meter langen Kanal
strecke im Hainerweg , zwischen der Bierstadter
straße und Blumrnftraße » soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 58a eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von M. 0,50 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 3.
»eptember 1887 , Bormittags II Uhr . einzu-
mchen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter siattfinden wird.

Wiesbaden, den 20. August 1897.
Der Oberingenieur.

Frensch.

Staats - nnd Gemeindesteuer.
Heute Samstag, den 21. August, die Zahlungs¬

pflichtigen aus den Straßen mit dem Anfangsbuch¬staben 8.
Wiesbaden, den 20. August 1897.

Stadtkasse.

Stadtbauamt , Abth , für Hochbau.
Berdingung.

Die Lieferung der Fenstervorhänge — etwa
d50 qm — für die neue Schule am Blücherplatz
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor.
mittagsdienststundcn im Rathhause, Zimmer No. 41,
eingesehen, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H.. A. 30 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag, de» 26 .August 1887 , Vormittags
11  Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
dei der Unterzeichneten Stelle einznreichcn.

Wiesbaden, den 19. August 1897.
Der Stadtbaumeister:

>._ _ _ Genzmer.

Curhaus zu  Wiesbaden.
Samstag , den 21 . August 1887.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Concert.
Direction : Herr Concertmeister Irmer.

11. Promenaden -Marsch . . . . Jeschke.
12. Ouvertüre zu „Nebukadnezar “ . . Verdi.
13. Gruss vom alten Steffel, Polka -Mazurka Komzäk.
4. Chor der Friedensboten ans „Rienzi “ Wagner.
5. Morgenblätter , Walzer . . . Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Der Waffenschmied “ . Lortzing.
7. Am Meer, Lied . . . . . Frz . Schubert.

|8 . HI . norwegische Rhapsodie . . Svendsen.

Curhaus zu .Wiesbaden.
Samstag , den 21. August , Abends 8 Uhr:

Doppel ■Concert
des

Städtischen Car -Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Herrn. Irmer

und des

Künstler-Waldhorn*Quartetts
der Königl . Kammermusiker Herren Klöpfel , Wider , Ehr¬
hardt , Unger vom Königl. Hoftheater in Hannover unter
Mitwirkung des Piston -Virtuosen Herrn Berth - RIchter,
Herzogi .Kammermusiker von der Hofcapelle in Braunschweig.

PROGRAMM.
1. Ouvertüre zu „Egmont “ . . . Beethoven.
2. Motive aus „Benvenuto Cellini“ . . Berlioz.
3. Vorträge des Waldhorn -Quartetts:

a. Jagdfantasie . . , , Unger.
h. Klänge aus Steyermark f.Piston -Solo Hoch,
c. Adagio . . . . . . Lorenz.

4. Introduction und Walzer aus der Suite
„Ein Carnevalsfest “ . . . . Hartmann.

5. Cantique de Noel . . . . Adam.
6. Vorträge des Waldhorn -Quartetts:

a. „Nur um sie wieder zu sehen, “ Lied
für Piston -Solo .. . , Stewart.

b. Liederpotpourri . . . . Wider.
c. Cloopatra-Polka für Piston -Solo . Damaree.

7. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von
Windsor . Nicolai.

8. Einzug der Götter in Wallhall , Schluss-
Scene aus „Rheingold “ . . Wagner.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten ä 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im grossen

Saale statt . In diesem Falle Eintrittspreis 1 M.
Städtische Cur-Verwaltung.

Curhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 24 . Aug., Nachmittags 4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

|Grosses Gartenfest
Drei Musik - Corps

I darunter die Capelle des 1. Bad. Leib -Dragoner -Reg. Nr. 20
1 (4 und 8 Uhr ).

Ballon-Concurrenz -Fahrt
, der Aeronauten
I HISS Polly und Capitän Fepell mit ihrem Riesen-Ballon
I „Columbus“ (1000 Cubik-Meter)
lund des Aeronauten Capitain I «, Maire , Präsident des
| Wiesbadener Aeronauten - Clubs mit seinem Riesenballon

„MATTIACA “ (1100 Cbmtr .)
Anmeldung von Passagieren an der Tageskasse.

Beginn der Concerte : 4 Uhr Nachmittags.
. Auffahrt : ca. 5 1/» Uhr.
| Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - CONCERT
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
| mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.

Elektrische Beleuchtung des Concertplatzee.
Grosses Feuerwerk

(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).
Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung

des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreise  1 Mark. Karten -Verkauf an der

Tageskasse im Hauptportal des Gurhauses.
Eine rothe Fahne  am Curhause zeigt an, dass die

Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger
Witterung findet um 4 und 8 Uhr Concert im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest verschoben.
Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit

Städtische Cur-Verwaltung.
Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Curhaus 10 07

und 10" . — Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz Frankfurt 11
u. 1.15, Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.

Samstag, den 21. August, Abends 8 1/ * Uhr,
|LI in den Reunion -Sälen:Reunion  damante.

' Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
ihn« m)fitt nur ?eSen besondere und persönliche Reunions-
p„ 'e> f’ür hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
ft K-”8j“ rte  ( für ein Jahr "der sechs Wochen). Beikarten
kJL* !J“ er und «inderjährige Söhne, sowie Abonnements-

berechtigen zum Besuche nicht.
Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben.

Binde) lanZUg  ’ 8t  Forschrift (Herren : Frack und weisse
j , ®esuc be um Röunions- Karten seitens hier weilender
-aen,  welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
küri» un“er ücksiehtigt bleiben. Einführung Familien-Ange-
6ii>u r’ solche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist

gestattet.
Jjjj^ĵ er, Schüler der Gymnasien u. s, f. haben keinen

Städtische Cur-Verwaltung.

Curhaus zu Wiesbaden:
Donnerstag , den 26 . August 1897.

Ith et » fahrt mit ; Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln- Düsseldorfer Dampf:

Schifffahrt)
nach

AssmaiiBsliaDsen-ßlieinstfiiii-NieterwaM-RMfisliem.
Besichtigung des National - Denkmals.

Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen-
Niederwald und Niederwald-Büdesheim.

Cupgäste und hiesige Einwohner, welche sich an dem
Ausflug betheiligen wollen, belieben die für dib Strassenbahn, des

[Extra-Boot und die Niederwaldbahnen für ihre Person nöthigen
Karten, sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald)”an
derstädt . Cureasse bis spätestens Mittwoch, den 25. August,
Mittags 12 Uhr, zu lösen.

Preis der Karten (einschliesslich Mittagsmahl ohne Wein)
7 Mk. 50 Pfg. für die Person. Näheres durch Prospecte imCurhause.

Die Curverwaltung behält sich vor, die Fahrt je nach Theil-
nehmerzahl, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnahmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause. Nur
die an der Cupkasse gelösten Karten berechtigen zur
Theilnahme an dein Ausfluge. Städtische Cur-Verwaltung.

Auszug aus den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 2 « . August 1887,
Geboren : Am 16. August dem Maschinisten Jakob Winter,

meyer e. T . R. Frieda Caroline. — Am 14. August dem Kutscher
Christian Schiefersteine. S . N. Franz Johann Christian. — Am
18. August dem Bahnhosarbeiter Wilhelm Weingart e. T. R.
Elisabeth. — Am 18. August dem Taglöhner Karl Mockse. S.
N. Ludwig Vinrenz. — Am 15. August dem Lehrer Karl Henkel
e. T. N. Adelhaid Anna Marie Hedwig.

Aufgedoten:  Der Bierbrauer Joseph Wilberscheid hier
mit Dorothea Wilheliui zu Andernach. — Der Hausbesitzer und
Schuhmachermeister Gustav Emil Berger zu Wünschendorfmit
Maria Clementine Meinberg hier. — Ter Schreiner Friedrich
Anton Heuß zu Barmen, vorbei hier, mit Philippine Klöckner da¬
selbst, vorher hier. — Der Taglöhner Franz Lucas Fröhlich hier
mit der Wittwe des Taglöhners Karl Herzberger, Anna Margaretha,
geb. Ramb, hier. — Der Maurergehülfe Clemens Heinrich Frick
hier mit Johanna Luise Philippinc Reuter hier. — Der Winzer
Hermann Joseph Jung zu Erbach mit Elisabeth Antoinette Kremer
daselbst.

cstor b en : Am 18. August Wilhelmine, geb. Freund, ge-
schieden- Ehefrau des Töpfers Friedrich Laux von Dotzheim, alt
33 I . 10 M. 19 T. — Am 19. August Agnes, geb. Beyer. Wwe.
des Rentners Wilhelm Wötting, alt 68 I . 7 M. 15 T. — Am
19. August Therese, geb. Schmitt, Ehefrau des Rangircrs Rein-
hard Weridland, alt 32 I . 9 M. 27 T . — Am 19. August Luise
Mina Ottilie, Tochter des Schlossergehülfen Jakob Baumbach, alt
8 M. 19 T. — Am 19. August Ehristine, geb. Arnold, Ehefrau
des berittenen Gendarmen Albert Jansen , alt 32 I . 6 M. 21 T.
— Am 20. August Pauline, Tochter des Taglöhners Carl Ringel,
alt 18 I . 11 M. 1 T. — Am 20. August Thekla Mathilde Sophie,
Tochter de« Trichincnschauer« Theodor Schmidt, alt 1 M.
_ Königliches Standesamt.

Stadt,Juaaftenliaus zu Wiesbaden
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
944 Städtische Krankenhaus -Deputation
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vom 20 , August 1897. (Aus amtlicher Quelle,5)

Hotel Adler.
Sehwitzky . lifm . Franktet
XJlrieh Düsseldorf
Frensberg , Fr . m. SohnDüsseldorf

Meisen
Heekmanns
de Innige

Buchold, Kfm.
Ambrozy
Lucke , Kfm.
Antoine , Kfm.
Jauda w- Fr.

Berlin
Tewesvar
Rathenow

Chalons
Hamburg

Cöln
Cöln

Rotterdam
Rotterdam
Rotterdam
Frankfurt

Dresden
Edenkoben
Mannheim

Cappel , Lehrer m. Fr . Neuss
Dormann m. Fr . Düsseldorf
von der Namer m. Fr . Bielefeld
Bill’gheimer m. T. Würzburg
Zoller m. Schw. Pirmasens
Höffe Offenbach
Erckmann m. Farn . Beisham
Weiil , Kfm. Pf™
von Bauer m. Fr . Elberfeld
Seissensehmidt , Rent . m. Fr.

Plettenberg
Schnäbeli , Stud . Grenoble
liechscher , Kfm. Hamburg
Pfeiffer - Rissmann , Fr ., Hot¬

opernsängerin Darmstadt
Hotel und Badhaus Block.

Stüekgold , Fr . Warschau
Stückgold , Fr . Warschau
Beudelson, Fr . W arschau
Grycendler , Frl . Warschau
Linsen , Mad. Amsterdam
van der Kemp, Frl .Amsterdam
Rinia van Nauta , 2 Frl.

Leeuwarden
Rurand m. Fam . \ eraeruz
Hopfen Bisehweiler

Büdhaus zum Ense'
von Poissl , Fr . m. T .Blasewitz
Rosenthal m Fr . New-York
FISssner, Procurist Leipzig
Wolschke , Kfm. m, Fr.

Crimmitschau
Kusel

Solingen
Solingen

Mähler
Brams
Inseberg , Kfm.
Schreiber m. Fr.
Wolff
Buff, Kfm.

Pfälzer Het.
Iven , Artistin Frankfurt
Meyer, Artistin Berlin
Becker m. Fr . Neunkirchen
Schulz, Buchhdlr . Cöln
Vierheller Darmstadt
Fritz , Kfm. Kirschhausen
Rücke Berlin

Zur gute» Quelle.
Kemmer. Kfm. Hoerde
Schotte , Kfm. Hoerde
Diehl, Kfm. in. Fr . Solingen
Funken m. Fr.
Hanert m. Fr.

Quisisana
Borsius m. Fr . Middelburg
Meidrum m. Fr . Liverpool
Outine , Rent . St . Petersburg

Rhein-Hotel
Simon, Kfm . London
Neumann in. Fr . Erfurt
Guttmann , Kfm. Hamburg
Corthill m. Mrs.
Mullings m. Mrs.
Mailings, Stud.
Stainaw , Miss m. Schwester

Walnbury
Gendebin , Frl . Cöln
Hoffmann m. Gern. Bunzlau
Buth m. Tochter
Muschart m. Gern.
Mososoff
Mayer, Prof.
Mollirius, Frl.
von Marion

'Leite m. Fam . Wetzlar J^ isener, Wwe . HaMOVOr

Hilt , Prof n“ rt,," ”*‘d ' Ho« kr'r' l'* 1“" l,a 'o *,'bo,7

Schonhart _ Regensburg Fachwger Limburg

Boston
Walnbury
Walnbury

Bergmann in. Fr . Münster
Eichbolz, Kfm. Leipzig
Schmitz . Kfm. Laarn
Fröhlich Berlin
Knaubm . Fr . Weissenthurm
Schmidt, Kfm. Bonn

Hofei Viotoria
von Gwigdowski , Fr ., Rent.

St . Petersburg
Remkes m. Bed . Elberfeld
Brien, Mrs. m. Toeht . London
Brisen rn- Mrs. London
Walter -Dörken , Kfm. in. Fr.

Remscheid
Schaal , Kfm. Forchheim
Bardetson , Fr . w. Fam.Warschau

Vier Jahreszeiten
de Brugiere , Rent . m. Fr.

u. Bed . New-York
Pavtington m. Fr . London
Grognome, Kfm. Kiew

Hotel Vogel.
Blenk m. Tochter Nürnberg
(jritsar Salmünster
Menser, Fr . m. 2 T . Hagen
Richter -Erchelbaum Frl

__Leipzig
Boeley m. Fr.
Unkel m. Tochter
Kölitz , Fr . m. S-
Peters , Kfm.
Weile m. Sohn

Jülich
Holland
Choritz

Liverpool
Odessa
OdessaZöllner, Fbkt . m. Fr.

«. .. ssa

AtzTrodt, Dr . med. Dresden Kreisel _m" fr " Habelschwerdt
Merkelbach , Fr . Grenzhausen
Hauzem m. Fam . Verviers
Adam, Frl ., Rent . Verviers
Mayeur, Mons. m. Mad. Paris
Marchand, Mons., Rent . m.

Mad. kkris
Bonssard , Mad. Paris

Hotel zum Hahn.
Herkenrath Ruhrort
Uil(j Düsseldorf
Cohen, Fr . Marjale
Sturreil Marjale
Berkershoff m. Fr . Berlin
Zoller, Fbkt . Schlitz

Hamburger Hof.
Robertson m. Fr . Hamburg
Joost , Kfm. m. Fr . London

Hotel Hippel.
Götz, Fr m. Fam . Wetzlar
Falkenstein m. Fr . Elberfeld
Steuermann m. Fr . Bremen
Weilburg m. Br. Düsseldorf
Brader , Kfm.
Stahl , Kfm.
Selzer m. Neffe
Winnyfer , Kfm.
Wertz , Kfm.

Hotel Kaiserhot.
Götz m. Mad. u. Bed. Paris
Passanvers St . Petersburg

Ricke, Fr ., Major Rothenburg
Hotel Rose.

Bourne, Rent . Nottingham
Scholtz , Kfm. Malaga
Roes m. Fr . Arnheim
Vennaes , Bergingen . Brovol

Weisses Rot*.
Eberwein , Er. Nordhausen

Hannover
Cöln

Karlsruhe
Frankfurt
Freiburg

Hstol Weine.
Fleuster , Amtsr . Lobberich
Wollring , Fr . Karlsruhe
Müller m. Sohn Bonn
Müller m. 2 Söhne Bonn
Hoffmann m. Fr . Büdingen
Schmitz m. Fr . Elberfeld
Wenderhold , Dr . Cassel

In Privathäusern.
Abeggstrasse 5.

Feldmann , Dr . phil . Kiel
Bärenstrasse 4, 2.

Glissmeyer m. Fr . u, Schw.,
Rent . Hannover

Raecke, Frl.
Blell, m. Fr.
Pauli , Fbkt.
Freund m. Fr.

Gotha
Zeulenroda

Zwiesel
Dresden

Oldenburg
Karlsruhe
Nürnberg
Hannover

Russischer Hof.
von Kolke , Rent . m. Fr . Zell

Hotel äehweinsber«
Küster , Kfm. Berlin
Loch , Rent . London
Bronda , Beamter Essen
Limmbach m. Fr . St . Johann
Schmieching , Baumeister m.

Tochter Osnabrück
Oehler m. Fr . Magdeburg
Wiggers , Rent . Magdeburg
Press , Kfm. Karlsruhe
Rose, Kfm. m. Fr.
Abs, Wwe.

Nürnberg f Abs, Rent.
Velter

Lousy
Engel , Fr.
Baerle , Dr.
Bleeeher , Mrs.
Peed , Miss

Berlin
Berlin

Utrecht
New-York
New-York

Goldene Kette.
Zimmer, Landw . Bubenheim
Badhaus zur Goldenen Krone.
Günther m. Fr . Braunsehweig
Straub St . Martin
Berves, Weingutsbos . Merzig
Holz , Frl . Mainz
Secker . Fr . m. Bed.

Gonsenheim
Hotel Metropole

Thieme m. Fr
Jonsfen m. Fr.
Heilbut
Nathan
Owitsch, Ingen.
Kuhns , Kfm. m. Fr.
Seheuormann m. Fr.

Arnheim
Arnheim
Hamburg
Hamburg

Warschau
Paris
Paris

Buer
Cöln
Cöln
Cöln

Halle
Görlitz

Collum' m. Fr . Enniskillen
Courtney , Mr. u. Mrs London
Steele Glasgow
Grosse Cannes

Elisabethensttasse 8.
Tode , Kfm, Libau

Elisabethenstrasse 10.
Cuit m. Fr ., Buchhdlr . Berlin

Geisbergstrasse 5.
Sack m. Tochter Odessa
Kitwe Odessa

Geisbergstrasse 12.
Geissler , Kfm. Crimmitschau
Obersteg m. Fr . Strassburg

Geisbergstrasse 23.
Kaiser , Priv . Danzig

Gierlich ’s Kurhaus.
Hees, Frl . Siegen

Grünweg 4.
Ebel m. Fr . u. T . Düsseldorf
Crola m. Fr . u. 2 T . Leipzig
Schmoll m. Ir _ Wesel

Pension Crede.
v. Goldmann , Fr ., Hofr . Riga

Luisenstrasse 2, 1.
Noll m. Fr ., Ass. Dürkheim

Neubauerstrasse 3.
Blumer, Rent . Cork
Armstrong , Rent . Dublin
Zeidler , Lieut . Diedenhofen

Sonnenbergerstrasse 11
Oppenheimer m. Fam., Dr.

med. Cöln
Israel , Frl . Cöln

Villa Speranza.
Gaben. Wwe . Amsterdam
Gaben, Amsterdam

Taunusstrasse 43.
Jacobsohn m. Fr . Warschau

Wilhelmstrasse 38.
de Bunje m. Fam . Oberbahn-

Ingenieur Amsterdam
Pension Winter.

Löhmann , Frl . Hamburg
Löhmann , Frl . London
Wörpcl m. Fr ., Arzt Gaiding
Petersen , Fr . Garding

Ottweiler
Zuliichow

Höchst
Neuwied

Hotel National.
Suhlin , Kfm. Bremen

Luftcurort Neroberg.
Baronin von Pallandt Holland
Baronesse Sloet Haag

Nonnonliof.
Sandreuter , Kfm. Paris
Rothe, Kfm. Chemnitz
Leue , Kfm. Berlin
Forst , Fr . Coblenz
Haselhorst m. Fr . Rossla
Hoffmann Eisfeld
Hetze !, stud . phil . Friedland
Lenk , stud. phil. Friedland
Watznauer , Kfm. Friodland
Albers. Prof . Metz
Leipold , Kfm. Pirmasens
Bolkhausen Cöln
Bünger Cöln \

Siebert m. Fr.
Schulz, Priv.

Sehlltzenhof.
Fried , Weinhändler m. Fr.

u. 2 Söhnchen Klingenberg
Dechant , Kfm. Crefeld
Soltau , Dir . Langenfelde
Becker
Grunwald
Seelig
Lindner m. Fr.

Woiiser Schwan.
Lofhjolm , Fr . ülrohorg
Hoglund Ulroborg
Gayde m. Fr. _ Breslau

Badhaus zum Spiegel.
Wagner m. Fr . Berlin

Hotel TannMuter.
Preim , Kfm. Aachen
Ranfle, Stud . Oberlahnstein
Reintke , Stud . Oberlahnstein
Scheffen, Kaplan Barmen
Vater , Kfm. Mannheim
Bayerle , Kfm. Crefeld
Menger Brüssel
Schroeppdl Kaiserslautern
Rothaupt , Kfm. Stockheim
Schnitze , Kfm. Brandenburg
Horn m. Fr . Halle
Stange m. Fr . Elberfeld

Taunus -Hotel,
van Hien m. Fam.
Haberland m. Fr.
Jaeger m. Fr.
Assenmach m. Fr.
Koster , Rent . m. Fam

II. Mm öffrulUrtje Gifennntmndjnugtn.

111 einfi crgspf ftUfc.
Da die im Submissionstermin vom 9. August ds.

Fs . für Lieferung von 81,000 v̂tück eichenen
Weinberqspfähleu für die Doma »nal -Wern-
berge des Regierungsbezirks Wiesbaden ge¬
stellte » Forderungen von 07 Mi , pro 1O0O
Stück nach Wiesbaden , Hochheim . Rüdesheim
und Astinannshaiisen und 70 Mark pro 1000
Stück nach dem Neuhof bei Hattenheim zu
hoch befunden worden find, so wird nochmaliger
Submissionstermin auf Montag , den 30 . ds . Mts .,
Vormittags 11 Uhr , bei der unterfertigten Stelle,
Herrnqartenstraste 7 , anberaumt. Offerten wolle
man bis zu diesem Termine hierher einrnchen Spater
eingehende Offerten bleiben unberücksichtigt.

Die Lieserungsbedingungen liegen zur Einsicht da¬
hier offen, können aber auch gegen Erstattung der
Kopialien von hier bezogen werden.

Wiesbaden, den 18. August 1897.
9b Ka l. Domänen Rentamt.

Java
Berlin
Berlin

Cöln
HaagKoster , Rent . rn. z1 am naag

Merz, Kfm. m. Fr . Lausanne

VttMiM»o« Domlmi-GnliiWckkil.
Die am Schluffe des Jahres 1897 pachtfrei werden

den in den nachbenannten Distrikten belegenen Domänen
lÄrnndstücke hiesiger Gemarkung im Flachengehalte
^n 98 Morgen, bestehend in 89 Parzellen, werden
Montag de.» 2 » . August 1807 auf d.e Dauer
von zwölf Jahren an Ort und Stell - neu
verpachtet und zwar: .

Vormittags 8 Uhr beginnend-
Zusammenkunft : Kreuzung der Mamzerstraße

und Ludwigsbahn.
Distrikt: 1) Hasengarten, 2) Im Schwarzenberg,

3) Unterm Schwarzenberg, 4) Hinter Hainbrück, 5) Am
Pflugsweg, 6) Weidenborn, 7) Hammersthal, 8) Zwei-
börn, 9) Gerstengewann. ,

Nachmittags 4 Uhr beginnend.
Znsammenkunft : Ecke der Walkmuhl- und

Lahnstraße.
Distrikt: Au.

Wiesbaden, den 17. August 1897.
119 Königliches Domänen -Rentamt.

T) die Eisentreppen,
2) die Glaserarbeiten mit Beschlägen,
3) die Schreinerarbeiten,
4) die Kunstschmiedearbeiten,
5) die Thürbeschlage,
6) die Rolläden,
7) die Parquetböden,
8) die Lackirerarbeiten,
9) die Plattenlieferung,

10) die Tapeziererarbeitenund Linoleumbelag der
Treppenstufen,

H ) die Haustelegraphenanlage.
Die betreffenden Submissionsbedingungen, sowie die

allgemeinen und besonderen Bedingungen und die Zeich¬
nungen liegen auf dem Bureau des Herrn Architekten
Lang,  Luisenstraße 23, offen und können bis zum
25. August d. Js . an Wochentagen von 8Vz bis 12'/,
Uhr Vormittags eingesehen werden. Ebenso können
dort die Offert-Formulare gegen Entrichtung der Kosten
in Empfang genommen werden.

Die Offerten sind verschlossen, mit der nöthigen
Aufschrift versehen bis spätestens Donnerstag,
den 26 . August , 12 Uhr Mittags, aus dem Bau-
Büreau Lang  einzureichen.

Wiesbaden, den 17. August 1897.
Der Gefammt-Kirchen-Vorstand.

117 Bickel.

Bekanntmachung.
Samstag , den 21 . August 1807 , Mittags

12 Uhr . werden in dem VersteigerungSlokale Dotz-
heimerstraße 11/13 Hierselbst:

5 Kleiderschränke. 4Sopha 's, 6 Sessel, 6 Stühle
in Rohrsitz, 2 Vertikow's, 1 Klavier, 3 Wasch¬
kommoden und 2 Nachttische mit Marmorplatten,
2 Kommoden, 1 Viereck., 1 Antoinetten-, 1 runder
und 1 Rauchtisch, 2 Etagere, 1 Fußteppich, ein
Evnsol, 3 Regulateure, 2 gr. Bilder mit Photo,
graphien, 1 Zweirad (Naumann's „Germania"),
1 Spiegel, 62 Bände versch. Werke, 1 Theke,
3 Ladenschränke. 1 Gestell mit 4 Oelkannen, ein
Brodreal, 2 Eiskasten, 2»/« Mille Cigarren, eine
Waage mit Gewichteu. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. August 1897.

132 Wollenhaupt , Gerichts Vollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , de« 21 . August d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße Nr . 11/13 dahier: , _ . ,

2 Kommoden, 2 Sopha s, 1 Caunitz, 1 Sptegel-
schrank, 2 Schreibtische, 3 Kleiderschränke, ein
Billard, 1 Portiere, 4 Blatt Vorhänge mit Gallerie,
1 Pappscheereu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. August 1897.

^30 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 21 . August 1807 , Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier: „

4 Kleiderschränke, 8 Kommoden, 2 Consolschranke,
1 Wascheonsol, 1 Tisch. 1 Schreibseeretär, ein
Bertikow, 1 Büffet, 6 Sopha's, 1 Spiegel, eine
Standuhr, 2 Nähmaschinen 1 Glasschranl,
69 Coupon Herrenkleiderstoffe, 10 Joppen, 13 Herb,t-
paletots u. a. m. .

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigen.
Wiesbaden, den 20. August 1897.

133 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 21 . August d. Js -, Mittags

12 Uhr. wird in dem Pfandlokale Dotzhemierstratz
Nr. 11/13 dahier:

1 Kanapee
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigen.

Wiesbaden, den 20. August 1897.
2014 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

In Vertr. des Ger.-Vollz. Schlei j

Abrahm in. Fr.
Wieder , Kfm.
Tübben m. Fr.
Binger , Kfm.
van Os, Rent.
Kraus , Advokat

Budapest
Dresden
Ruhrort

Amsterdam
Amsterdam

Bamberg

Submissio «s -Ausschreiven
äum Bau eines Pfarrhauses der Evang. Kirchengemeinde

an der Ringkirche.
Es sollen in öffentlicher Submission vergeben

werden

Nichtamtliche Anzeige«
„Marburg’s Alter Schwede”

vreisaekrönter Magenbitter-Liqueur. an Güte und
feit unerreicht . ist in allenbesser-n R-stauratwnen und

Wund mdttmSA«ck-il.MkDtrimll>
^ 1 tauft man reell und anerkannt billig b« ,

Ferd. Mackeldey, IMmte« »
r Bitte Preise za vergleichen.
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Neueste Nachrichten.
Amt ! iches Organ der Stadt Wiesbaden .'

Drstslhillnds imthlchMche Ejilizirck
als die beste Stärkung der deutschen Handels

Politik.
O Wiesbaden , 20. August.

Der wachsende wirthschaftliche Kampf um'S Dasein
auf allen Gebieten des Erwerbsleben» hat eS dahin ge.
kracht, daß im öffentlichen Leben de» deutschen Volke» die
wirthschaftSpolitischenFragen fast alle anderen überwiegen.
J ^ er politisch geschulte Landwirth und Handwerker, In¬
dustrielle und Kaufmann weiß auch ganz genau, daß im
uSchsten Jahre schon die wichtigsten wirthschaftSpolitischen
Entscheidungen für Deutschland fallen können. ES wird
daher Zeit, die streitenden Parteien und die umstrittenen
Gebiete zu übersehen und möglichst für di« gesammte
Handel»« und WirthschaftSpolitik eine gemeinsame Grund»
läge zu finde». Wie ist dieS aber möglich, wenn die Ver¬
treter der verschiedenen Erwerbsberufe, wenn zumal die
Industriellen und Kausteute auf der einen und die Land-
wirthe und Handwerker aus der andern in scharfer Zwie»
tracht über die richtige WirthschaftSpolitikuntereinander
liegen? ! Wir kommen, wenn dem unseligen Streite nicht
bald eine Grenze gezogen wird, zu einer Lahmlegung der
WirthschastSgesetzgebung-der zu einem wirthschastlichen
Bürgerkriege im Innern und zu einer schwachen handels¬
politischen Stellung nach Außen, denn das Ausland ist
nicht so thöricht, um nicht aus der handelspolitischen Un¬
einigkeit der Deutschen Vortheil für sich zu ziehen zu suchen.
Wie es nun scheint, liegen wenigstens von Seiten der
deutschen Industriellen beachtenSwerthe Versuche vor, die
handelspolitische Einigkeit im deutschen Reiche hcrzustrllen
und die Interessen der Landwirth« mit denjenigen der In¬
dustriellen zu vereinigen.

In einem Artikel über die „Stärkung der handels¬
politischen Stellung Deutschlands« führt die „Deutsche
Jndustrie-Ztg.", Organ des Centralverbande» deutscher
Industrielleru. A. aus: Eine Hauptaufgabe wird es sein,
die deutsche Handelspolitik als ein Ganzes zu betrachten.
Die Sonderbestrebungen der einzelnen Berussgruppen müssen
sich auf das große, gemeinschaftliche Ziel vereinigen. Die
größte Gefahr für ein wirksames Auftreten gegenüber dem
Auslände ist die Zersplitterung innerhalb der
einheimischen Beru ss st ände.  Der Gegensatz zwischen
Industrie und Landwirthschaft muß beseitigt werden. Das
Ausland soll nicht Zeuge sein eines inneren Zwiespaltes,
der ermöglicht, die landwirthschoftlichen gegen die Jndustrie-
Me oder umgekehrt auSzuspielen. Das Ausland soll

Samstag, den 81. August 1897.
wissen, daß deutsche Industrie und Landwirthschaft über
die zu bringenden' Opfer einig sind. Schon aus diesem
Gesichtspunkte ist das einseitige Vorgehe» de» „Bunde» der
Landwirthe' ,̂ vor Allem aber der Antrag auf ein Getreide-
einfuhrverbot, zu mißbilligen; denn auf diesem Wege is
nicht zu erreichen, daß ein auf der Uebcreinstimmung aller
Gewerbezweige fußender Kampftarif geschaffen wird.

Es ist zu hoffe», daß die gemeinschaftlichen Berathungen
dem„Deutschen Landwirthschaftsrath" und dem „Central
verband deutscher Znduslieller« die Wege für eine Ber
ständigung zwischen Industrie und Landwirthschaft ebnem
Die „Deutsche Tagcsztg." bespricht gleichfalls eingehend
den Vorschlag eine» Zusammengehen» der Landwirthschaft
und Industrie, kommt aber dabei zu folgender Schluß
folgerung: Etwaige Verhandlungen über ein Zusammen
gehen der Landwirthschaft und Industrie, sei e» bei den
kommenden Wahlen, sei es bei den Vorbesprechungen über
die neuen Handelsverträge, können nur wirksam und erfolg¬
reich sein, wenn die verhandelnden Personen wisien, daß
sie die große ausschlaggebende Mehrheit der BcrusSgenoffen
hinter sich haben. AuS dieser selbstverständlichen Erwägung
geht mit zwingender logischer Nothwendigkeit hervor, daß
man den Erfolg deS ganzen Vorgehen» von vornherein in
Frage stellen würde, wenn man den„Bund der Landwirthe"
außer Acht ließe. Der . Bund der Landwirthe« ist nun
einmal die wirthschaftspolitische Vertretung der deutschen
Landwirthschaft, alS solche nicht nur von der Landwirth-
chaft, sondern auch von dem Manne anerkannt, unter

dessen Führung und in deffcn Geiste die Verhandlungen
gepflogen werden sollen. Damit muß man rechnen, wenn
man sich nicht verrechnen will. Wir sind fest überzeugt,
daß man, wenn die Angelegenheit in Angriff genommen
wird, dem „Bund der Landwirthe« die Stellung ohne
Weiteres einräumen wird, die ihm thatsächlich und von
Rechts wegen zukommt.

Politische Uevrrstcht.

das Centrum gewonnen werden soll. Einige Blätter be¬
sprechen auch bereits im Einzelnen die Bedingungen, welche
von den beiden Contrahenten gestellt sein möchten; dieses
Beginnen ist jedoch al» gänzlich verfrüht zu bezeichnen.
Ist die Frage der Sammlung der Parteien, wie wohl
möglich, zwischen Herrn v. Miquel und Herrn Dr. Lieber
überhaupt angeschnitten worden, so hat e» sich dabei ganz
entschieden zunächst nur um den prinzipiellen Standpunkt
gehandelt, den dar Erntrum der Cartellfrage gegenüber festhält.
Und eS ist .wahrscheinlich, daß man über diese» prinzipiellen
Theil der Frage gar nicht hinauSgrkommen ist, da da»
Centrum, so weit man aus seinem bisherigen Verhalte»
schließen kann, der Bildung «ine» Kartell» nur wenig
Neigung entgegen bringt.

*

Eile mit Weil «!
Der GeschäftSführungSouSschuß in Berlin für die

Ueberschwemmten hat am Donnerstag unter Vorsitz de»
Oberbürgermeisters über die vom Eentralkomitee bewilligten
neuen 100,000 Mk. dahin Bestimmung getroffen, daß
25,000 Mk. nach dem Elsaß gesandt werden sollen, während
die übrigen 75,000 Mk. in Reserve verbleibe«. Ferner
sollen Delegirte nach Schlesien und der Lausitz entsendet
werden, um in Erfahrung zu bringen, wo Comitee» sich
gebildet haben, event. sollen dieselben auf Bildung solcher
Comitee» hinwirken. Dazu bemerkt treffend di« „Rat.»
Ztg.« : Dieser un» au» dem RathhauS gemeldete bureau-
kratische Beschluß reiht sich den bisher gemachten Fehlern
deS Eentralkomitee» und de» „GeschäftSführeuden Au»,
chuffe»' in würdigster Weife an. . . . Während sonst in

allen Aufrufen au» den UeberschwemmungSgebieten in den
dringendsten Ausdrücke» um schleunige Hilf« gebeten wird,
bleiben die reichen Spenden von Alldeutschland unbenutzt
und zwecklos in Berlin liege». Wie viel Elend und Un»
glück hätte man durch sofortige» Absenden der Gelder längstmilder» können!

* Wiesbaden , 20. August.
Die Politik der Sammlung.

Den Begegnungen de» preußischen Finanzministers
v. Miquel mit den ReichstagsabgeordnetenFrhrn. von
Stumm und Dr. Lieber wird in der Presse eine ganz be-
ondcre Bedeutung beigelegt. Während man als den

Gegenstand der Besprechung mit Frhrn. v. Stumm allge¬
mein die VereinSgcsctzfrage ansieht, bezeichnet man als den
Zweck der Unterredung mit dem Centrumssührer Lieber
die geplante Bildung eineS K artells.  für welches

Der ftrbrstoman ein» Kaisers.
Ewer der vertrautesten Günstlinge und Freunde dr»

Kaisers Napoleon III , der General Fleury. hat bei seinem
lode Lebenserinnerungenhintcrlassen, deren erster Band,
d°n seinen Erben veröffentlicht, kürzlich in Paris erschienen
». Fleury war alS junger Mensch, nachdem er sein ganze»
«rmögen durch Spiel, Wettrennen und andere Leiden-
Iihaften verthan hatte, nach dem neueroberten Algier ge-
Mgen und dort alS Freiwilliger in ein Spahi-Regiment
«getreten. Bon tollkühnem Muthe, ein vorzüglicher Reiter,
°r°chte er e» bald zum Offizier, wurde für seine Tapferkeit
«u dem Orden der Ehrenlegion geschmückt und organisirte
Meßlich eine eigene Escadron, die sich bald den Ruf
^»kr afrikanischen Elite-Truppe erwarb. Nach der Februar-
Evolution»ach Pari» zuxückberusen. schloß er sich alsbald
»l das Engste an den Prinzen Louis Napoleon an, den

früher in London kennen gelernt hatte und dessen
«anzende» Geschick er voraussah. Er wurde, al» der
VN"z zum Präsidenten der Republik gewählt worden war,
p ftinrm Ordonnanzoffizier und Stallmeister ernannt. Der
«vatsstreich deS2. Dezember, an dem er thätige» und

glichen Antheil nahm, knüpfte di« Bande zwischen ihm
srinrm Herrn noch um so fester, und als daS Kaiser-

^ aufgerichtet war, erhielt er daS Commando deS neu-
8i»fc*n Emden-Regiments, dieser dem Menschen- und

llbemotcrial nach vielleicht gelungensten aller je bestandenen
. ^V'^ ruppen. Zum Oberstallmeister und General

2 ?”" , jum Grafen erhoben, war er beim Beginn des
6tur r*-öon 1870  Botschafter in Petersburg. Poch dem
- seines kaiserliche» Gebieter» folgte er diesem in die

-nvung und stand auch seinem Sohne, dem Prinzen
S«tbiä  *U ^ <n ^ "bischem Ende als treuer Berather

4 . ^ et  uns vorliegende erst« Band seiner Auszeichnungen,
Vollendung der Tod den General hinderte, ent¬

hält »eben manchen anderen werthvollen Einzelheiten die
interessante Schilderung einer LiebeSepisode auS dem Leben
deS Kaisers, über die bisher wenig in der Oeffentlichkeit
bekannt war.

Rach der ersten Parade, die der Prinz-Präsident ab
hielt, sagte ein wegen seiner bösen Zunge gefürchteter
Pariser Clubmann: „Wer behauptet denn, Louis Napoleon
sei ein Dumwkopf? Hat er nicht da» schönste Weib und
da» schönste Pferd aus England mitgebracht?« — DaS
witzige Wort, daS in den Salon», wo man in dem Prinzen
nur einen mittelmäßig begabten Abenteurer sehen wollte,
schnell die Runde machte, entsprach allerdings den Thar-
fachen.

Der Prinz Louis Napoleon hatte au» England eine
Freundin von wunderbarer Schönheit mitgebracht. Miß
Howard, da» war ihr Name, hatte in der Londoner Lebe¬
welt, die man damals mit dem Ausdruck„high fashion“
zu bezeichnen pflegte, eine außerordentliche Rolle gespielt.
Fürstlich von ihrem damaligen Gebieter, dem ungeheuer
reichen Major der Horse-GuardS Monljoye-Martin, unter¬
stützt, war sie eine tonangebende Erscheinung in diesen
Kreisen. Ihre Wohnung, ihre Wagen und Pferde galten
al» Vorbilder der Eorrectheit und Vornehmheit und auf
hren DinerS trafen sich die ersten Vertreter der Aristo¬

kratie, wie der Herzog von Beaufort, Lord Shesterfield,
Graf d'Orsay u. A. m. Durch den Grafend'Orsay war
auch Louis Napoleon in ihr HauS gekommen, und ihre
Schönheit, sowie ihre wahrhaft königliche Haltung verfehlten
hren Eindruck nicht auf ihn. Andererseits betrachtet« auch
Miß Howard den Prinzen, dessen kühne Flucht au» dem
FestungSgefängniff« in Ham gerade außerordentliche» Auf¬
ehen erregt hatte, mit unverhohlenem Jntereffe, — kurz,

die Beziehungen Beider zu einander wurden bald sehr
enger Natur.

AlS die Februar-Revolution ausbrach und Loui»
Napoleon zum D-putirten gewählt war. erklärte Miß

Deut schl and.
* Berlin , 19. August. (Hof- und Personal-

Nachrichten .) Der K a i ser hörte auf Schloß Wilhelm»,
höhe gestern Nachmittag die Vorträge de» Botschafter»
v. Bülow und de» Staatssekretär» de» Reichsschatzamts
Frhr. v. Thielmann. Heute Vormiltag empfing der Kaiser
den Ehef de» Eivilkabinet» v. Lncanu», sowie den StoatS-
ekretär de» Reichsmarineamt» Contreadmiral Tirpitz zum

Bortrage. — Der Kaiser hat den Herzog und die
Herzogin von Connaught  eingeladen, den deutschen
Herbstmanövern beizuwohnen. Dieselben werden mehrere

Howard, sei e» au» Ehrgeiz oder wirklicher Neigung, sie
werde ihm nach Frankreich folgen, ihm al» feine Sklavin
dienen, für ihn auf ihren Luxus. ihre Erfolge und ihre
Triumphe verzichten. Wenige Tage nach der Abreise de»
Prinzen langte sie in der That in Pari» an und bezog
eine sehr bescheidene Wohnung im Hotel Maurice, au» der
sie bald in ein kleine» eigene», in der rus du Cirque
gelegene» Hotel übcrsiedelte. Sie trat auch Hier sehr
ruhig und bescheiden auf, jede» Aufsehen nach außen ver¬
meidend. Nur die nächsten Freunde des Prinzen, wie
Prefigny, Edgar Ney, Fleury, verkehrten in ihrem Hause,
und seltm brachte der Besuch einiger Künstler oder vorüber¬
gehend in Pari» weilender Engländer etwas Abwechslung
in diesen kleinen, zurückgezogen lebenden Kreis. Kurz. Miß
Howard that alles, um ihre Beziehungen zu dem Präten¬
denten vor den Augen deS großen Publikums zu verbergen.
Aber nach dem Staatsstreiche des 2. December, als die
Wiederherstellung des Kaiserreiches nur noch eine Frage
kurzer Zeit war, zeigte sich die schöne Engländerin in einem
anderen Lichte.

Ihr Ehrgeiz war wach geworden. Sie wollte jetzt
den Loh» für ihr dem mittellosen, in ein ungewisses
Abenteuer hinausziehendenPrinzen dargebrachtes Opfer
ernten. Wäre sie Französin von Geburt, mit der sran-
zösische» Sprache, de« französischen Sitten und Gebräuchen
vertrauter gewesen, so wäre e» ihr vielleicht auch wirklich
gelungen, sich die Rolle einer zweiten Pompadour zuerobern.

Sie wurde anspruchsvoller und begann sich öffentlich,
aus Spazierfahrten im Bois, in weniger diScreter Weise
zu zeigen, sie wollte ihr Berhältniß zum Prinzen zu einem
öffentlich bekannten und gewissermaßen anerkannten gestalten.
Im Frühjahr war Loui» Napoleon nach Saint-Cloud ge¬
zogen. Sie verlangte und setzte durch, daß er sie dort,
wie sie sich bescheiden auSdrückte, „verberge«, da» heißt,
fit bezog ein« kleine, im Erdgeschoß gelegene Wohnung.
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sich'nach Kiel begeben, um den Nord-Ostsee-Kanal zu be-Botschasterv. Bülow  gedenkt der
Nocdd' Allg. Ztg." zufolge morgen wieder in Berlin ein-

zutrefsen. Hiernach ist die Nachricht von emer längeren
Abwesenheit de» Herrnv. Bülow unnchtig.

— Der Kaiser hat für die durch Wetter¬
schäden  heimgesuchten Landestheile des Komgrelchs
Sachsen und des Königreichs Württembergl- loIOOM.
angewiesen. ^ ^ dessen Sonderzug mehrere Stunden
nor dem Celler Eisenbahnunglück die UnglückSstellc passirte.
soll, "wiê verlautet, sofort nachdem er di- Meldung von
dem Unfall erhielt, in einer Drahtung an denE's-nbahn«
minist« einen ausführlichen Bericht über den Ungluckrsall

eiogesordert ^^t»ministeri um trat heute Mittag
2 Uhr unter dem Vorfitz de« Minister» v. Thielen m
seinem Dienstgebäude zu einer Sitzung zusammen.
1 „ Dem ,R - ichsanzeig - r"  zufolge wurde dem
belgischen General« rasfine der Rothe Adlerorden 1-
und dem Obersten im Genrralstabe der egyptischen Armee,
Slatio Pascha, der Kronenorden2. Klafie verliehen
^ Die ' Nordd . Allg - m, Ztg .« schr -'bt:
Der »Berliner Lokalanzeiger" macht über emen angeb¬
lich bevorstehendenWechsel °»s den Botschai er«nir - n in St Petersbur g und London  Mittheilung,

will. Wir sind ermächtigt, diese Mittherlung für ganz
lich unbegründet zu erklären.

— DieHerbstübungSslotte  hrelt am iviltt-
woch während des TageS und Nachts bi» 12 Uhr Ge¬
fechtsübungen auf der hohen See und tn d» Danzig«
Bucht ab. Donnerstag früh begann unterL-.tung des
Admiral» Knorr da» dreitägige Hauptmanöver aus der
M-er-Sstrecke Pillau.Danzig; wahrendd-Ssilben stad b.
sondere Marinetclegraphen-Stationen in Plllau, Rrxhost

* München^ 'l9. August. Magistrat und Ge-
meindekollegium bewilligten 3 0,000 M. tut *} e
Ueberschw emmten;  davon find 20,000  M. spezrett
für Bayern  bestimmt.

Ausland.
* Pilsen , 19. August. L-eit 6 Uhr Abends finden

bier unerhört - Excesse  statt , hervorgerufen durch,
einen noch unaufgeklärten Conflict zwischen Couleur¬
studenten und czechischen Burschen. Di- Studenten
flüchteten in eine Apotheke und einen Paprerladen, welche
die Menge demoliren wollte. Die Polizei brachte, von
den Excedenten verfolgt, dre Studenten ms Kathhaus
in Sicherheit. Eine auf Tausende angewachsene Menge
durchzog johlend und czechlsche Lieder singend die Straßen
und demolirte, obwohl wiederholt vom Militär zerstreut,
aber stch immer wieder sammelnd, die Fenster und d,e
Einrichtung de» deutschen Hotels „Pilsener Hos , de»
deutschen Hauses „Aktienbierhalle", des ffraelttlschen
Tempels und jüdischer Firmen. Die Gassen wurden
schließlich durch requirirtes Militär und Gensdarmen ab'
gesperrt? Vor dem jüdischen Tempel fiel ein Pistolen
flhuß. Die Aufregung der Bevölkerung ist unbeschreib

^ ^ °Paris , 19 . August. Der Chef des städtischen
Laboratoriums erklärt, die B ° mbe sei geeignet
Menschen  zu tö  d te n und großen Schaden anzu.
Achten. Es sei ein Zufall, wenn nichts geschehen sei.
Es ist zweifellos, daß die Bomben von der CaSkade

mmmmm
Hg « !

Einê a'ng-n.hm-u" °EÜ'druck mäch-? °di° Änaufj «B« ' der

gemeldet, daß die zwei gestern be, der Ltiomanbank ver^
hasteten Bombenwerser Armenier  find . Der
eine der Attentäter ist in Cesarea geboren und hat an
der Hand Verletzungen davongetragen.

* Paris , 19. Aug. Es wird hier mit sicher
heit behauptet, daß Griechenland Maßregeln ergreife,tm  i >i»̂ »rN- Abicklaaezahlung an die Turkey
aufzutreiben. Eine Anleihe von 25 Millionenm Paris

. .  , t . btil4tn* Petersburg , 19. Aug. Die städtischen
Hörden beschlossen, am 24 und 25. d. Mts. große Feste
zu Ehren der französischen Gäste »i den ostn^
liche» Gärten zu veranstalten. Dazu 200 Osslz
und 600 Matrosen des französischen Geschwadersn -
aeladen werden, denen eine glanzende russische« akilska
nmtsife') gegeben wird. Abends finden in den Theatern
b« Gärten Galavorstellungen statt, » ftrcnb' J“ ®art"
selbst prachtvoll beleuchtet werden Das Comitee der
russischen Presse veranstaltet am 22. d. Mts. im Hot
de la France zu Ehren der französischen Berichterstattel

n n Punschabend. Am 23. d. Mts. findet m e.nem
Gasthos -in großer Ball statt, zu dem auch du
stanzöstschen Offiziere Einladungen erhalten sollen.

locales.
* Wiesbaden. 20. August.
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i'kr-tar ernannt wordem f  feiner langjährigen Irenen

»tSJ 'kSäSS
mnnn  von Altenkirchcn an das Amtsgericht IN Frank-

Znnmerma  von ^ ^ beim Gerichtsgesängni« m
“ i j ; M alsGnchtsdi-n-r undG-fangenauffeher an das

WUMW8
Kll ?ü b °ch zu Referendaren; der Hülfsgefangenausseh.r Als

Bei den Paraden in V-rsaiüe» hielt sie ftch lttcht mehr
wir srüher in angemeffener Entfernung, sondern verlangt«
für ihren Wagen einen besonderen Platz, an dem sie von
aller Welt gesehen werden könnte. D» biSherrge dtScrete
und taktvolle Freundin nahm allmähltch die Allüren«
mächtigen Favoritin an. Der Prinz waraus dcm Elyst-
in da» Tuilerien-Schloß übergefiedelt und »̂ . dort-men
ersten Ball. Aus diesem erschieu zum großen Erstaunen
der Intimen Napoleon» Miß Howard am Arm- des
Obersten von Beville und begleitet vom Grafen Bacc ch
welche sie Beide für sich zu gewinnen gewußt yatle^
H.nter ihr schr.tt eine Ges llsch-fterin. S'w,ff°rm°b-n °l»
Hosdame. Ihre klasiische Schönheit, thre Seschmackv
Toilette erregten allgemeine» Aufsehen ab« da d.emeisten
sie nicht kannten, so gelang cs, s» snr eme eben
London herübergekommene enal'fche Dame

Dieser fUme Gewaltstre.ch, m.t dem sich Miß H°w° d
eine ossizirüe Anerkrunuog ihr« Stellung hatte erzwingen
wollen, sollte ihr indeffrn zum Verderben werden D»
Freunde ve» Prinzen hatten ihre veränderte Taktik von
Ausang an mit B-sorgniß verfolgt und warteten nur°u
eineG-l-genh-it. sie zu b-feit'gen. Wenn seine Dqnast,-
sich dauernd befestigen follte, so mußte Napoleon s/b
h-irathen, und darum st-nd Miß Howard semen Anhang» "
im Wege. Und so begann jetzt zwischen ihr und diesen
Fleury an der Spitze, ein entfchloffener Kampf, der m,t
ihrer Rtednlage endigte. Der Prinz gab

ieinr̂ Rathgeber nach und entschloß sich, nach einer Ge
mahlin Umschau zu halten. Fleury wurde ,n besonderer
Mission nach Darmstadt gesandt, um durch die Vermittlung
de» Großh-rzog» Ludwig III. sür s-.n-n Herrnd.e Hand
der PrinzessinK°roline Wasa, der heutigen Kontgin von
Sachsen zu erlangen. Und wenn dieser Plan auch scheiterte.
®t£ » °.ch“ d°i »»•£ “ ”““ “ “
dem Gedanken, sich zu verheirathen. festhielt.

Al» da» Kaiserreich proklamirt war. da fiel auch an.
Miß Howard noch ein Strahl der allen Freunden de»
neuen Imperator« ausgehenden Gnadensonne Sie « h,e
den Titel ein« „Gräfin von Bcauregard« (nach einem bei
B-rsaill!» gelegenen Gute, da» ihr bis zu ihrem Tod. ge¬
hört hat) , doch wurde dieser aus P^ ^ wehr« « gleich
namign adlig« Familien in den einer„Gräfin von Bechevrt

umgewandelt. ^ ^ bw  Kaiser Eugenik von Montijv
kennen gelernt. Schneller, al- die Politike»' vermocht hatte,
verdrängte eine neue auskeimende Liebe d,e schone Eng
ländnin sür immer aus seinem Herzen. v- JN*

_ , Gefangen.
in Wiesbaden. In di-

SÄSSS SÄ *»
“«»t «.“ lÄsrÄi ™a « ...

rwS » !- .»>> »>>-»'«

gS » S » ” i. » b,».«». , I- - Kirche. . . . .

Quartett  in Lerbindnng mit dem berühmten Piston-B.rMofen

«L L FreuL'ku nMen.°sondern auch mele’neue

SSnuÄSm 1SÄÄ mitÄ P-wnL
Erfolg ArdM!°in und sich das Resideuztheater immer mehrmd«
®unfl B^ dinnuna ^ D̂ Abbruchs. , Maurer- und Steinhau:r>

«.beiten-ui E'^ .„ng ^ Emfn-0,gm.ĝ °^ d̂-r KastelstrMchul-,
^Ll Äu ^ für^2101.50 M Für die H-rsteMnĝ d.r

ffirso ?T « grjja rsdem festgesetzten SubmissionSterm,n, ging noch->»- z. st°rte e,n.

buta v d H ist für feine Kaiser!, und König!. Gäste neu herge-
r cktet worden und hat dadurch eine bedeutende Verschönerung er-
^i .en ->n erster Linie wurde daraus Bedacht genommen, die

Einrichtung derart zu resien. daß sür später auch kaiserliche Herr,
sckasten Wohnung nehmen können, wozu man begründete Hostnung
nae Es werden zu den Kaisermanövern 135 Personenm, König.

«DtauJ iX «n und eine große Anzahl D,-nersch°ii
aunerl,alb des Schlosses cinquartirt werden. Die englischen Zimmer

LL ÄLv.rLr« IS
SsvSSBaü

«wsraüJB NL

iss «ffii.'ofirs äs »a « •»'
UM 11 Uhr findet die Eröffnung der blknenwwthschaft ch A
stellung in der Oberrealschule, Oramenstraße, statt. . k
der Herr Oberpräsident Magdeburg erst °-u M°ntag zur L«üun

LWS Ä ...

SR 'ÄÜÄ -Ä ... ..."

!SHSE5H5ESESESH5E5inSE5E5H5ES

hinzutretenden Abonnenten wird
das Blatt bis zum Schluß des

ipf, der mitlffi ^ ^ ^ Monats kostenfrei zugestcllt.
dem Dränaen>M,«,^ >;sK» 2S2SMSi22L2SSSr5LSL5LSLS2S» cmcz

-in.

N'°l ^ « jjx biê42dWai»derversaml«»lg undA«Sst. ll«ü-
deutscher. österreichischer und uugamscher

qr°mm ausgestellt: Samstag, den 21  August, v dtt
Empfang der F-stgäst- auf d-n B°hnhös-n, äh ^
Wohnungen. Aiiskunstsbureaum. | | ot*'UJ°9b‘„ Ausstellung?»Bahnhöfen. Vormittags 11 S,Ä , 3i(,i, Uta:
Turnhalle und Garten der Oberrealschule, .1a V ,..„„tritt derfnme« Gabelfrühstück. Nachmittags5 Uhr.  Zusam „8V,W• “2"'S:mJ»
«aste im „Nonnenhof". Sonntag, den 22. Aug» ^
Vereinsbienenstandes in Flacht. Die ganz " ^ Zuiaww'»'
läutert, di- Heizung * ffiLSS Ut uSni*»««

°^ b'Lt°?t? Ünter̂LLkung hiesigerG°f°ng°-m»-.
Montag, d-n 23. August. Morgens2 Uhr: Beginn
lungen im Bürgerfaale des istEiauses. .g- ^ u„tttsä.  jäsrvsra *ss -stf ft
ga aü Tfc  ISA «“™.,mAf'; «f'JS’gS
infr rheinischen Champagncrfabrik. Nachmittags §urha»st

8SL SSÄRSWi
stellung. Preisvertheilung. V-rl°osung. Stt'g°l»L^ Falb prophezeit: „Vom 18. ab dürft >> ».

Temveratur cintreten. Auch bezüglich der G
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Viertes Blatt. Ginnstag Wiesbadener« eneral-Anzeiaer.

uvolULUQLS
tiOltdbvHäJnfertionspreis unter dieser

Rubrik für unsere Abonnenten

10 Uz. pro Aijkigt.
des

Viertes Blatt.

Miethsgesuche.
■® * S5 !Sü ?S5 !33? 555 *S !i

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

FusertionSpreis bei täglicher
Aufnahme für nufere Abonnenten

» « ich» Mord.

Haben Sie
Wohnungen

3« vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnuugs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark , bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Herrschaftl.
Wohnung.

Idsteinerstr. 3
I *n der , in grossem Garten
gelegenen , Villa Rondinella
die Bel-Etage von 7 theils

I sehr grossen Zimmern, Bad,
Is.ehJ grosser Balkon, Kohlen-
IAufzug u. m. per 1. October
Izu verm. 1799*

, fltonotfnttrnße 10
Eine Wohnung von 4 Zimmern,

1Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1  Et . 461

Schmldachrrßrch 14. Albrechtsttaße
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern!1 Zimmer und Küche an
mit allem Zubehör auf 1. Octbr. j Leute zu vermiethen
zu vermiethen. Näh. Part . 492 - - — 9

ruhige
622

Sdjreallifldjrrflr. 51
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen, eventuell sofort.
Auskunft ertheilt

Portier
im Union Hotel,

Neugaffe7. 539

Zlhtoo!doihkr»r. 55
ifi ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Borderh. 2 St . 277

^teingaffe 36
2 Zimmer, Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verm. 574 *§

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. Wohn, vo« 1 Zim.,
Kücheu. Keller auf 1. Okt. zu
vermiethen. 527

tt dem
Hause

hon uns erworbenen
In Dotzheim

(nahe der Bahn) 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen bei
1936* Wilh . Schmelzer.

litt®
gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert , für 12 Mo¬
nate, angenehme Sage, bis
15. August. Off. tuL. E. 90
an die Exp. ds. Bl. 559b

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct. !

helle Parterre - oder!
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten|
unter «I. 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Wohnung
nonZ 6is 6 Zlimumil
pui Preise von 1000—1100 Mark zu miethen gesucht. !
Bedingung: Besseres Haus in guter Lage, Wohnung!
nicht über 2 L-tiegen hoch. Nähere Angaben mit Micths- !
preis unter „Wohnung “ an die Exp, d. Bl. 687bj

Kinderloses

Ehepaar
sucht bequeme Wohnung
in der Altstadt zum Preise
bis zu 600 Mark. Balkon
oder Vorgürtchen erwünscht.
Offerten unter K. Z . an
die Exp, d. Bl. 731*

Gesucht
von besserem Ehepaar eine!

Wkilllgu. ZUnlinern!
zum 1. October. Gegend:
Taunusstraße. Offerten mit
genauer Preisangabe unter

375 an d. Exp,  d . Bl. I

Börenstraße 3,
Ecke Kl. Webergass ?, sind per
1. April 1898 , event. früher,
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

UNd

Wohunngrn
zu vermiethen. Etwaige Re-
slectanten belieben sich baldigst
zu melden, damit wir Wünsche
bezüglich EimheiMng berück¬
sichtigen können.

Elektrizitäts Aktien-
Gesellschaft

vorm. Schlickert & Co.

Läden. Braus,

für Spezerei , und Flaschen
Idterhaudlung auf October zu
l vermiethen. Näh. bei Joh . PH

1■Kraft , Zimmermannstr. 9.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee 3t », 2.

Mmflrsßk2
Laden mit
Wohnung

per 1. Oct. zu verm. Räh. bei
Ho!bäckerniklster Berger daselbst.

945b
Zweigniederlassung:

Frankfurt a. M.

Werkstätten etc.
!

Äöderstraße 19,
1, r., möbl. Frontsp.-Zimmer an
Fräul . zu verm  1761*

I HirWrabk« 211 erhalten reinliche ArbKost und Logis . 81lj
I

Hochställe 30
ein einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 1959*

Jahnstraße 36
2 St . r., ist eine möblirte Man-
sardc zu verm iethen. §

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Frei!
möbl.Zimmer
f. 1 ob. 2 Herren,
mit ob. ohne Kost
(Prima Betten,
beste Kost). a
Luisenstraße14,

•?. 3 St . bei Meinhard.

Luisenstraße 18
2. Stock rechts, möbl. Zimmer zu
vermiethen. 608

Lutsenstraße 37
chön möblirtes Zimmer mit und

ohne Pension zu  verm. 1564*

Lllisenstr. 37
sehr schön möblirte Zimmer mit
oder ohne Pension zu vermiethen.

Mauergaffe6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und  Logis. 290

Metzgergaffe 18
erh. zwei reinl. Arbeiter Kost u.
Logis. i960*

Villa Nizza.
Leberbcrg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

iCmiifttfinilffOll iTannnsstr . I<
sC1Ä - IMiftol-WAhnnnn LL 'HÄKrtzSMittel-lohmiBo.

Grosse Wohnungen.
1«»u -r auf

Jit vollständig
''Hoc. Villa Ncrobergstr 7
J bEr sofort zu vermiethen oder
“ verkaufen durch

J . Ckr. felih -kSich,
^0 Nerostraße2.

Mlla GtilßlNl)

§\  Hermannstr, 28
x IVdh., Parterre oder 1. Stock, 3

Zimmer, Küche. Mansarde, 2
Okt. preiswürdig

zu verm. 617
Näh. im 1. Stock links.

4Dorkstraße
Wohnungen von 4 Zi» meru
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm

Emsevstv 65
Hochpart, von 6 Zimmern mit I
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu vcv
miethen. 42F

Jj* Kurviertel sehr preiswürdig
VBÖe.«Uiet̂ en- Offerten unter u

postlag. Schützenhofstr.  n v erm.

»ldrechtstr. 4l, 11.

Rheinstraße 43
Beletage, 9 Zimmer mit Balkon
und reich!. Zubehör auf 1. Oct.

Näh. 3. tock. 580

Ufo?"* hergerichtete große
Sinfiü'***® ,m  Stock von fünf

U. reich bemess. Zubeh.
^ulcloset im Abschlußd. Wohn.)
" °rinaß. Pr . fof. JU#m. j46

Adolfsallee 16
ft der 3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 719

50
hrontspitzwohnung. 3 Zimmer u
kuche, auf sofort zu verm. 79

Rheinstraffe 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche ustd Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre. 448
SGSGESSLS

Kleine Wohnung,
Adelhaidstr. 21

schöne Mansardwohnung Zimmer
und Küche an ruhige Leute sofort
zu vermiethen. 1933*

Jtödkßlk 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Sedanstratze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver¬
miethen. Auskunft pan. 568*

Adlerstraße 36
1.Stock, eine freundliche Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
an ruhige Leute aus 1. Oktober
zu verm. 431

Frmnkenstr. 17
eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche im Borderh. auf
1. Okt. zu verm. 365

lerliflältc,

Dramenftr . 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 609

OrMiküjlrnßk 4?
Hth. 3 St . l., erhält ein reinl.
Arbeiier Logis in.  Kaffee. 1939*

Sedlmsttaße6
hell und geräumig, zu jedem Part ., erh: ein Arbeiter Logis. 497
Betrieb geeignel, mit »der ohne! 07 *177^ 77777̂ »1-
Wohnung, auf I. Okt. zu verm. < ^ 6llrltzstl . 14
N«h. «« straße 8, bei Zimmenn. | 2. St ., erhält ein aast. ja. Mann
11*.hott. _1834 * j sch. Logis mit Soft. ” 1955*

« aasfi ™ leere /.immer.
Möblirte Zimmer_ _ , Adlerstraße 56

; ein schönes, großes Zimmer zuEin anständigerHei j vermiethen. 488

I
kann möblirtes Zimmer erh.
Näh,  in der Exped. 956

stöelyeldstr. 87
Hth. 2 St ., ein freund!, möblirt.
Zimmer  zu vermiethen. 724

Hermannstr. 17
ist eine Mansarde auf gleich zu
vermielhen. 611

Jahnstv . 22
eine heizbare Mansarde zu verm.

Näh. pan . 464

mmmm®
Bteichstraße3

1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Belten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Frankenstr. 10
1 St . r., erhält ein junger Mann
Kost und Logis. 584

gfrrnpFtfiiflr. io, i.
3 große möbl. srdl. Zimmer per
1. August od. später zu vm. 513

fHiitlrrllrflljf 48
ein großes Dachzimmcr auf aleich
zu verm. 430

Schachtstraße 22
ist ein leeres Zimmer auf 1. Oct.
zu vermie-hen. 496

Schachtstr. 18.
1 Stiege hoch ein leeres schönes
Zimmer auf sofort zu vermiethen
Näh. daselbst. 103

1 leeres Dachzimmer per31. Aua
event. 15. Aug. zu verm. UH,
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21. Daqust rVVr. Nr Idr.

chr-Lr ^ - L .̂ '«
9tütz. fcuvct) biß —• älcSs*
Jmmobilien -Ageutur von J.  Chr . « wcKarn

P . S. Eventl . auch zu vermiethen.  _

piTOil’UHJ “ - - ' » , ,„
Anzahlung . Offert , unter A. 142
an die Exped. bs. Bl

Das

Inunghilien-GeWü!
vonI . Chr Glücklich. Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfieqlt
sich bei An - und Verkauf von
Hausern , Bisten, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen,c . -c. 2402 .

Berhättuiffe üulbcr
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabi Etagen

I haus mit Hofu.Gärt¬chen, Bertramstrasze.
Näh. durch die Jmmo»
bitten Agentur von >

Chr. « läieUUcSa, |
[2402 Nerostraße g

(Gemarkung Sonnenberg)
ttrt Weinberg und Obst - , Lage) verhäluüßkalber fof.
aarten sofort billig zu ver- preiswerth zu verkauf., bei kleiner
kaufen durch^ tcrns Jm-
mobilien-Agentur §

KZoldaafte S

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und .̂chor-
lahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's
mobttie-Agentur ?

Goldgasse 6 ._

Fm Emiklkk.
Sin großer Tarten mit

Wohnhaus und Statlse-
bände n:it allem Zubehör , m
Wiesbaden , nächst der Stadt ge-

I legen, an einen tüchtigen Gärtner
! ganz oder getheilt zu verpachten

oder zu verkaufen. Näh.
]543 Adclhaidstr 87 , P

«tzmmM»WL.L
an der Frankfurterstraße,

Ü zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh . durch
Joh. Phil. Kraft,

Zlmmermavststr . 9.

solid gebautes Haus an»
Pferdestall oder Werkstatt«,

^ siir jedes Gcjchäft geeignet, sehr I
preismerkh zu verkaufe « durch die

Im Wrstend
-ismerkh zu verkaufe « durch die fiSncfelich,- ■‘itan rÄ !V’

Alwineustraße Billa mit « « « für 65,00 « Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Gluckttch ^ «- aveüeustr . , Aus-

Zu verkaufen Hausmtt großen G ' Chr . Glücklich
gang Dambachthal, bo.uvov ■ « Bautcrrani an

Zu verkaufen Matnzerstraste 1 ß Glücklich.
Pr. Straße per O. -R zu 600 M . Karten zu

Zu verk. vorderes Nerothalschone *» ««
a 84 .000 Mk . durch I . Ehr . Gluckttch . mir

verkaufe« die Besltznt.g dr̂ H Nii-ere» durch die
Z 3*/, bis 4 Morgen Terra,n un MrostrL 2.

j. Geschäft geeignet. Brrtramstraste,

Zumrf NicolaSstras ?« schönes reut . Etagenhaus

8lmckauf . n" 2sch »f8a «? E ^ H°f Kirchgaffe , nächstem

,rSÄ SU jedem Geschäft geeignet

Z^ rL <M > » Mr . B - r - ,v^

gu^ erk" (Ech°Vraße ) neue ' comsortable Villâ durch 2240

Zn verk. fl . Btlla m . Garte « (Schierst. ' « andstr. bei Biebrich)

Zu' Saustu " EÄ °rstS gr Haus mit Garten . als Frem^ m
Pension geeignet, durch I - Ehr . Gluckstch. n
Zu verkaufen Humboldtstratze ^llla . Chr. Glücklich. b611
^ ^ ücrrl. Billen-Besivthum mit
Qlt VevkttUfeN gx.obstreich. Park. Stallung.

re re wegen Sterbefall , «ve « t . auch sehr prerS-
memb ru verm durch die Jmmodilien -Agentur von , 2240
W-. » !- Ä . ÜSlich, 2.

Zu «,,t . Buu » >»« ° >I- u
durch Z . Chr . Glücklich. unter Taxwerth d.

Zu verk. rent . Etagenhaus ( R h einstrast ^cklich . 2240

Zu verk. Billa zwischen hier u Sonnenberg . am Promenadenweg
u . an der Chaussee, d. Ehr . G 4 - ^ Blind en-

Zu verk. Bauterrain an der Mmnzersirasz- u. a 2240
schul- billigst durchI . Chr Mulckuch. ^ ^40

Zu verkaufen Billa Nrrothal 10  3 ^ Wücklich.

Zu verkaufen (Adelhaidstraste ) Etagenhaus M^ 2M0 Mk^

Zu verk. Haus . Kapell . nst ^ , mit Garten bis zum Dambachö
-thal preiswerth d. I . Cßr,Giuck ,ch. ^ rkausen durch 2240
Großes yotrl garni , femste Kmlax . , a ^ ^  QJlüeHiÄ.

« « „ MS . , p - " » i! "S

Walkmüblstraße. Schöne Billa mrt ^ ^ eten^ Wegzugs haMr»SVL, . -Ai
«L -rZL,« LL.K my.rrVreÄ»

9„id,l « . !< l»Wiu »,rt b J . « «. ® U,* U® a

- - - « « « >« .

Uküks Hssß
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorsabrt , Stallung,
große Magazine für jeden M-
ichäslsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. zvk.
Kostenfr. Ausk . bei Joh . PH » .
Kraft. Zimmermannstr. 9. 8

4 Zimmer-Wohn., mit schönem!
Hintergarten , nahe der Nheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3- 4000 Mk. zu vertan,e»
durch Wilhelm Schützler, !
Iahnstraße 36.  §

Kutscher
geschäst

(eoncessionirt)
mit neuem Haus (Doppel
Wohnungen), Stallung, Neimse
-c ferner 2 neue Landauer, ein
zw'ölfsitziges Break, ^ 1 neuer
Schlitten , 4 siebeniähr,ge Pferde
und silberplattirte Geschirre zu
sammen für üO.OOO Mk. zu ver-
kaufen durch Joh * PS, *Kraf <i

.Zimmennaunstrahe 0.  ?

Neues Haüs
„i , brsierer Bäckerei
heilshalber sofort unter gunstrgen<,e
dingungen zu verkaufen durch

Karl*nnrner , Wellrttzftrafze 33^
mit KilWsst

und Werkstatt . 26- 28 feecto Bl-r
verbrauch pro Monat, « uMt bemahe
die Wirthschaft frei, r>1s»r do.000 M
zu verkaufen. Osferien unt. X-  B.
an die Exp, d. Bl.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , aus jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk.. an der B,er-
stadterstrastc, Sterbsall ha.ber
„nler aüusiiaen Bedingungen zu

~. v .. . . —
habe mehrere Häuser , der N̂euzeit
entsprechendeingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor - und Hintergärten , auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos. Ph. Kraft,Zimmermann-
straße 9.

unter günstigen Bedingungenzu
verkaufen. Baupläne und alles
Nähere bei Joh . Phi ». Kraft,
Zilnmermannstraße 9._ _

GMmrWmst
in Darmstadt , flottes Geschäst,
für »2,000 M ., bei 5 —6000 M.
Anzahlung , zu verkaufen u. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft... Q

Oastban »,
inmitten bet Stobt, mit CO. 60 4»...
Bierverbrauch pro Monat, rst unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen^

Off, unter N. M. 24 an die  Exped. dŝ Bl. - ^

Mekecci»IIHctJifAaft
I.. ^ ?„fnve dem billigen Preis von

Kleines neues
Hans

mit Garte«,
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für j
45,000 Mark , bei kl. Anzablung
-u verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstraße9^GOGGGGGGG

Qu verkaufen Eckhau« nut
Brod - und Feinbäckereiohne

Concurenz , durch Joh . Ph.

Kra ' t Zimmermmmsn ^ c O._

:>cc>

Svezcrei-Geschäft
mit Haus.Familienverhält«,
ursse halber unter günstigen
Bedingungen zn verkaufen
durch Steri »’s Immobil,en-Aaentur, Goldgassc 6.

Massives Haus1mit 12 Räumen,Garten,Stall,
I Wasser, in Mitte Dotzheim, für
I jeden Geschäftsmann paffend, für
! 12000 M ., Anzahlung 1000 bis
>1500 M ., Rest kann zu 3 1/, /„
I gehen bleiben , zu verkaufen durch
\ Joh . Pb Kraft , Zimmermann
>straße 0, Wiesbaden.

Vadtzaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältniffehalber
sofort billig zu v.rkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasfe6. 8

Souterrain, Hochparterre t)" -
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
b Zimmer, außerdem Badezun, Lpeicher-
raum -c. Die Billa tst umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch M Mt
Familien Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort

I" *" " - S BbU. K' - st.  Bimmen-iHÜlLL

»äckerei.

Haus
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .,,
schöner Hintergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 4L000MI.
mir 3 -4000 Mk. Anzahl , zu
verk. durch Wilh - Schüstler.
Jahnflr - 36 . 8

vck yj— ‘—
zahlung zu verkaufen.

Offerten an 8
Joh PH . Kraft,!
Zimmermannstr. 9.

Haus mit gutgehender l « iebrick. nahe dem Schloßpark,
SfrraJW Obs..
bei 6- 8000 Mark An->Ltr. Wem). Ŝ Mv°n°85lX)0 Mk. zu verkaufen durch

Joh .' Ph » Kraft , Wiesbaden. Zimmermonn ^S
-mit 2 Lädeü an der« iartt-

-. is\  MM « raste für Schweiuemetzgerct
sehr passend, aucĥ fürI- £andere Geschäft geeignet, für

S5,0M M. bei 5000 ? >Ä,
Alles Nähere durch Joh . Ph - »rasr , o

mann straße 9.

Villa ^ n 'MltNille ^
!neuerbani, miI l2 Zimmetn
Obst- und Nutzgarten , zu Mem Geschaftsbe neb
auch für Fabrikanlage, unter gunstrgen Bedrugungen
50 000 M. zu verkaufen. Alles Nähere ourch

' ’ ^ «h . Vb .il Kraft . Zimmermannstra^

Rentables Haus
S^ löff̂ ? Sch^ckner' und" Ta'pezstrer^g^ tgne"y ' utit ^ iner^Anzahlung

mit gutgehender
^ Metzgerei

ist mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen durch
Karl Döruer . Wellritzstrahe 33.

Schierstein.
Sin

Wl>hilhl»is

Hau«
Kirchgaffe. mit Thorfahrt , mehr,
azden für jedes Geschäft paffend,

2000 Mark frei, unter "Neues
.vllvlUi«»A e/ii

, vcnttrt 2000 Mark frei, unt«

-Ä -^ """SS Eckhaus
' W° ? Iach die Exped.  Ä - - 1 - ^

Ra ti Horner, e- - 1

Villen-Bauplätze
L. Em Colo«» Jtt  Erkaufen. Reflektanten ggO Mk. (Straßenkosten geleistet).

rn der ExpeditionU { burd)  ^ 0h. Ph 'l- Kraiß, ^
18041

Ein GrundMlK,

| (Sinridttung‘̂ 55 '^ ^
wollen ihre Offerten unter fl.
dieses Blatt es niederlegen._ _ _ — -- -

^ An - und

an fertiger Straße,
feinster Kurtage, d'eK

^ t). Auskunft koste«
immerniannstriU^

zo? sagt die Wxpeo. >. > — —

Für Kapitalisten
%Sr?Ä,1 ?Ä36.

in Dotzheim , mit Laden , 8
Zimmer im Stock, für 18000 Mk.
A verkaufen. Paffend Wr jedes
Geschäft. Anzahlung nach Ueber-
einkunft. Näh . de, Joh - Phtl.
Krast. Zimmermannstratze s.

Terliaofl
00„ Pillen, Geschäfts 140 - 50 Ruthen , Außerhalb der Staist gel̂ -n̂ j
liättfetn unter streng reeller̂Bailgenehmigung erthellt wl tu sosot a fl .,, JCtl
Bedl,nun , durch >kaufen gesucht durch Wllhekn ^ 0.
Agentur Joh . Phtl . Kraft , > ^ ahnstrasze
Zimn,erinailiistraße9. 1. >
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Jedermann frei in's Hans gebracht.

Der
Roman von Karl Ed . Klopfer.

52 (Nachdruck verboten.)
Aber er war nicht vorgelassen worden. Natalie

Paulowna war außer ihrer allen Dienerin für keinen
Me-schen mehr zugänglich. Sie sollte meist schwer krank
sein, hieß es, und kaum mehr das Haus verlassen.
Da war er heimgegangen, völlig gebrochen, und — hatte
dem Unabwendbaren seinen Lauf gelassen.

Noch wohnte er mit seiner Doche- in den prächtiger
Räumen, die er sich einst mit dem Neichthum der glück¬
lichen Tage geschaffen hatte, aber er wußte, daß die
Stunden seines Aufenthaltes daselbst bereits gezählt
waren. Noch arbeitete der Dampfhammer auf dem
riesigen Werkplatze und regten sich fleißige Hände vor
dem Hochofen auf den Walzstälten und in den Schmieden,
aber der größte Theil der Arbeiter war brotlos, die
zurückgebliebenen Commis in den Schreibstuben be¬
schäftigten sich zumeist mit dem Abschluß der Bücher,
und der bankerotte Chef erschien nicht mehr auf dem
Schauplatze seiner langjährigen Thätigkeit; hier herrschte
jetzt nur mehr das Günbigcrkuratoriumunter dem
Borsitze des Notars, der die Konkursmasse zu verwalten
hatte.

Olfers brauchte mehrere Tage, um sich von dem
niederschmetternden Eindruck zu erholen, den die Kunde
von diesen Ereignissen auf ihn ausübte. Im ersten Augen¬
blick hatte er schnurstracks auf die Wastlij-Jnsel eilen
wollen, zu Elli, deren er mit zerrissenem Herzen gedachte.
Das arme Kind, was mußte es leiden! Aber dann hatte
er sich trostlos sagen müssen, daß er nichts thun könne,
daß es keinen Ausweg gab, das Unglück von ihrem
Haupte abzuwenden. Er bezwang sogar den Drang,
ihr wieder ein paar Zeilen zukommen zu lassen, die ihr
seine Nähe verrathen hätten. Daß er lebte, wußte sie
bereits, und sonst wagte er es nicht, ihre Hoffnungen zu
erwecken, die sich vielleicht niemals erfüllen sollten. Ja,
in diesen Tagen war seine Energie wieder einmal erlahmt;
die ungeheuren Schwierigkeiten, die der Auffindung des
Mörders des Grafen Ludcskoy entgegenstandcu, schienen
ihm jetzt schier unüberwindlichund er konnte zunächst den
Eiftr̂ Koloff̂ nchtiheilen.

z Neues aus aller Welt.
— Ueber eine tragische Che von drei

Tagen, welche anscheinend mit einem Verbrechen geendet,
berichtet man aus Antwerpen Folgendes: Am 6. Juli d. I.
lvurde eine anfangs der vierziger Jahre stehende und ein
blühendes Geschäft besitzende Dame in Antwerpen einem
etwas jüngeren Manne angetraut. Am selben Tage begaben
sich die jungen Galten nach Ostende, am folgenden erkrankte
die Frau und drei Tage darauf war sie eine Leiche. Der
Körper der Entseelten wurde nach Antwerpen übergeführt
und mit großem Gepränge bcigesctzt. Bald daraus liefen
gewisse Gerüchte um; so ehrenrührig dieselben auch gegen
den Wittwrr lauteten, so wenig fühlten sich die beiden
Brüder der Verstorbenen veranlaßt, gerichtliche Schritte
gegen den Gatten ihrer Schwester zu unternehmen. Das
Bericht von Brügge dagegen nahm sich der Sache an, es
unternahm in Ostende heimliche Nachforschungen, besonders
m dem Hause, in welchem da- neugetraute Ehepaar abge¬
stiegen war; es vernahm auch bereits den Gatten und die
Brüder der Verstorbenen und befahl für gestern die Aus¬
grabung der Leiche an. Der TodeSgrund, welchen die
Ostender Aerzte angaben, eine Brustklemmung, soll nicht
nichhaltig sein! Die Dahingeschiedene hat kein Testament
hinterlassen, ihr Ehecontract aber bestimmte, daß daS ganze
Bermögen dem überlebenden Theile zufallen sollte. Dieser
^antract war vor einem Notar geschlossen und die genannte
Klausel ausdrücklich auf Wunsch der Entseelten-ausgenommen
worden. Deren Bermögen beläuft sich aus 50 000 Franc-

Er,i als Gregor Dmitrijewisch zu Ende der Woche
mit der Botschaft in sein Zimmer trat, es sei ihm endlich
wenigstens gelungen, den Aufenthalt des einstigen Kammer¬
dieners des Grafen auszukundschafien, erwachte wieder
Oskars Interesse an dem ganzen Unternehmen und steigerte
sich nun von Siunde zu Stunde. „Vorwärts — an die
Arbeit!" sagte er sich, sich mit kampfbereiten Armen auf-
reckend. Ja , da hatte er eine Arbeit, die seine ganzen
Kräfte in Anspruch nahm, und er hatte genugsam er¬
fahren, daß Arbeit Selbstzweck ist, ein Heilmittel für den
im Gemüth Erkrankten, ein stärkendes Fluidum für den
Verzagten.

Die einst von Ludeskoy gemirthete kleine Villa auf
der Apothekerinsel war seither nicht mehr bewohnt worden
Anfangs hatte sich weder ein Käufer, noch ein neuer
Miether dafür finden wollen; endlich erst vor kurzem
hatte sie der Besitzer des Nachbargrundstückeserworben,
um den Garten mit dem seinigen zu vereinen. Jetzt, im
September, befand sich der neue Eigenthümer noch auf
der Sommerreise und beide Villen standen leer.

Am Abend des Tages, a» welchem Koloff die Aus¬
sicht geworden war, den einstigen Kammerdiener Ludes-
koy's aufzusinden, durchstreiften die beiden Verbündeten
mit neu belebten Hoffnungen auf das Gelingen ihres
Vorhabens die Stadt. In dem Restaurant, in welchem
sie dann das Abendessen einnahmen, blieben sie lange beim
Weine ihre Maßregeln zu besprechen und stärkten damit
ihre Zuversicht.

Als Koloff eine Schilderung davon entwarf, wie
ihn der Wiederanblick der Villa erschüttert hatte, da
flammte mit einemmal auch in OlferS das Verlangen
auf, den Ort seines Unglücks wieder aufzusuchen.

Sehen Sie doch, der Mond steht in demselben
Viertel damals— die Nacht ist wie schwül damals — und
wir nähern uns auch der damaligen Stunde — kommen
Sie, ich muß hinI Die haben bas Haus j tzt auch nur
am Tage gisthen, und dieselbe Scenerie, die wir jetzt
finden, bläst Ihnen vielleicht einen glücklichen Gedanken
ein, eine Induktion, die uns den Weg zu unserem
Ziele wüst!"

Der Entschluß wurde auf der Stelle zur Thal.
Mit raschen «schritten übersetzten sie auf der Troitzky
Brücke die Newa und durchmaßen den langen Kamenno-

Jnsel hinüber-
sührt. Als sie das Clubhaus auf dem Prospect erreicht
hatten, blieben sie auf der andern Seite der Straße
stehen, und Oskar schüttelte die Faust gegen*bie lichter-
strahlenden Fenster da drüben. „Tollen sie noch immer
droben?" zischte er zwischen den Zähnen. „Hat der
Satan noch immer seinen Tempel, wo leichtfertige Knaben
hr besseres Ich im Weine ersäufen und die Frucht tausend¬
facher Arbeit von — fremden Händen auf eine Karte
setze»? Abscheulich, daß solche Leute sich daran gewöhnen
dürfen, als der — vornehme Theil der Bevölkerung zu
geltenI — Freilich, freilich, diese sogenannte Vornehmheit,

mit der halten sie sich selber zum Narren ! Was impo
nirte uns jungen Gimpeln denn damals so eigeotlich an
diesem Grafen Ludeskoh? Seine Sicherheit in den leeren
Formen, die Manchen ein ganzes Lebensziel bchentm.
Fedor Davidowitsch verstand es, uns mit tadelloser Manier
zu schröpfen. Er hielt beileibe nicht länger als bis eine

!Stunde nach Mitternacht die Pharao-Bank — wir
hatten einen heiligen Respect vor so viel Consequenz, die
uns als der Gipfel des Gesellschaftstaetes erschien; und
das war — vielleicht nur das schlaue Manöver, um uns
vollends die Augen zu verkleben. Ja , ja, — ich glaube
jetzt, daß dieser in allen auf Ludeskoy bezüglichen Dingen
so wohl unterrichtete Iwan recht gehabt hat, als er ihn
einen Falschspieler nannte! Und ich Schafskopf hätte
mich eher viertheilen laffen, als durch ein Augenblinzeln
zu verrathen, daß mir das an diesen Mann verlorene
Geld leid that!"

Und mit einem verächtlichen Austachen schritt er an
der Seite Koloff's weiter.

„Ja , dieser Iwan !" meinte Gregor Dmitrijewitsch.
„Der muß wohl in persönlichen Beziehungen zu Ludes¬
koy gestanden sein; vielleicht war er sein einstiger Ge¬
nosse bei manchen bedenklichen Machenschaften; man sagte
dem Grafen ja ein dunkles Vorleben nach. Und übrigens
habe ich im ersten Momente unserer Begegnung in Iwan
einen Mann vermuthet, der sich auf den Umgang in der
sogenannten feinen Gesellschaft versteht. Seine ganze
Haltung, seine Sprache deuteten darauf hin. Ich habe
eine aristokratisch gepflegte Hand an ihm gesehen, und
seine Stimme Hatte zuweilen etwas knabenhaft Zartes
und Weiches, wie ich es nur bei jungen Männern traf,
die in körperlicher oder moralischer Verweichlichung aus¬
gewachsen sind.

„Ja, ein vornehmer GaunerI" bemerkte Olfers bitter.
„Ein Bursche, der jedenfalls auch über die Gewissens¬
bisse eines gewöhnlichen Mörders erhaben ist!"

Sie übersetzter' jetzt den Karpowka-Kanal und bogen
wenige Minuten später in die Pessotschnaja ein, die zweite
Hauptstraße der Apothekerinsel. Nirgends regte sich ein
Leben außer dem ihren. Das ganze Viertel schien wie
ausgestorben.

„Es ist wirklich Alles — wie damals," flüsterte
Koloff, als sie sich der Villa Ludeskoy's näherten; man
hörte aus seiner Stimme den gelinden Schauer, der ihn
dabei befiel. „Genau so fiel das schwache Licht des
Halbmondes über die Straße — genau so sah ich die
Schatten der Häuser da drüben — gespenstisch in der
Stille der menschenleeren Alleen."

„Ach sehen Sie — doch noch ein verspäteter Wan¬
derer!" gab Olfers jetzt ebenso leise zurück, indem er
vor sich hin zeigte, auf den sandbestreutea Gehweg, der
an den Häusern hinlief. „Aber wie — ist das nicht
eben— unser HauS? Und der Mensch bleibt stehen, als
ob er hineinwollte! Und Sie sagten doch, die Villa sei
unbewohntV _ (Fortsetzung folgt.)

und ihr Geschäft wirft, wie man sagt, 8000 Francs jähr¬
lich ab. Sie hatte die Absicht, ihr Geschäft fortzusctzcn,
während ihr Gatte sich mit dem Verkaufe chemischer Producte
abgeben wollte. Sämmtliche Schriftstücke aus dem Besitze
des Letzteren sind in Beschlag genommen worden.

— Der Kriegsschatz im Juliusthurm aus
der Citadelle in Spandau ist kürzlich wieder von Mit¬
gliedern der Reichsschulden-Commission aus Berlin revidirt
worden. Hierzu wird jedesmal auch der Festungs¬
kommandant hinzugezogcn. Auf einer Treppe gelangt man
nach Oeffnung von drei eisernen Thüren in den Raum,
wo die 120 Millionen Mark in gemünztem Golde aus¬
bewahrt werden. Tausend eiserne Kästen liegen wie
Cigarrenkisten übereinander geschichtet. Jeder Kasten hat
zwölf Fächer, die wieder je .10,000 Mk., in Beutel ge¬
hüllt, enthalten. Die Revision geschieht durch Stichproben;
rin paar stramme Artilleristen, von denen Jeder dafür
5 Mk erhält, werden herbeigeholt, um die Kästen anzu¬
heben. Einige Male wird der Inhalt der Beutel nach¬
gezählt; sodann werden verschiedene Beutel gewogen; ferner
werden verschiedene Kästen, die durch versiegelte Plomben
verschloffen sind, geöffnet, damit man sich von der richtigen
Zahl der Beutel überzeuge. Ueber die Prozedur wird
ein Protokoll ausgefertigt. Für die Sicherheit des
Kriegsschatzes wird in folgender Weise gesorgt. Zunächst
darf die Citadelle nur von solchen Fremden betreten
werden, die durch bekannte Militärpersonen legitimirt sind;
ein Posten weist jeden Unberechtigten zurück. Vor dem
Eingang zum Thurme steht ständig ein Militärposten.

Jeden Mittag 12 Uhr bcgiebt sich der wachchabende Offizier
in Begleitung eines Feldwebels» der eine brennende Laterne
trägt, in das Thurmgewölbe, und dabei werden die Funda.
mentmauern sorgfältig untersucht.

— Wer ist Herr Bijou ? In einem kleinen,
meistens von Damen besuchten Bade erregte der Name
„Herr Bijou", der regelmäßig in der Liste der Badegäste
erschien, eine steigende Aufmerksamkeit. Bei der Seltenheit
der Vertreter des männlichen Geschlecht- wurden sämmtliche
in die Erscheinungswelttretenden Herren daraus geprüft,
ob einer von ihnen der räthselhafte Herr Bijou sein möchte;
aber er konnte nicht idcntifizirt werden. Endlich gelang es
den Anstrengungen einiger unerschrockener Damen, die Per¬
sönlichkeit festzustellen. ES ergab sich, wie der „Oberländer
Anzeiger" mittheilt, daß Herr Bijou — der Schooßhuud
einer Dame war, auf deren ausdrückliches Verlangen der
Logirwirth den viersüßigen Curgast in daS Fremdenbuch
eingetragen hatte. Daß der räthselhafte Fremde, um den
sich schon ein Legendenkreis zu spinnen begonnen hatte, ein
gewöhnlicher Köter war. hat in romanhaften Gemüthern
eine tiefe Enttäuschung zurückgelaffen.

— Ein Hiingekomitee. 1. Cowboy: „Du, in New-Dork,
wo sie immer so über unser Lynchen schimpfen, treiben sie's 'auch
nicht besser. Da hängen sie sogar die schlechten Maler." — 2.
Cowboy: „Was Du sagst?" — 1. Cowboy: „Jawohl, hier les' ich
eben, daßfiefüreineBilderausstellungein Hängekomitee ernannt haben."

- Amerikanische Schülcrpflichten. Lehrer einer Schule
im Westen (ernst) : „Willic, Du bist heute früh nicht zur
Schule gekommen!" — Der kleine Willic: „Ja , Herr Lehrer!
Aber ich hatte.eine dringende Abhaltung: Ich mußte einen lynchen
helfen." (,M . Jugend.")
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Stellensuche»- -» aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle« anaekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Männliche Personen

Herren9
welche durch schlechten Geschäfts¬
gang oder Unsall ihren Berus
ausgeben mußten, finden ander¬
weitig gute lohnende Stellung.
Off. u. A. a. t.  Exp, b. iAeberall

ZweiGlaser-
sehülten

Es wird ein
Mädchen

zu einer kränklichen Dame auf
kurze Zeit sofort ges. Nicolaus-
strafte 85 , Stb . r
ic,inc brave, reinliche Monat

frau gesuch» 1904*

Arveits-Nachweis
für Krauen

im Rathhans.
Uuentgeltl.StelleRvermittlung

Neugasse 16, Korbladen.
Bureau

Oermalm,
Frau Kraus, Häfner

gaffe 5,
sucht für sof. u. IS. Aug. pers.
u. fein bürgl.Herrschastsköchinnen,
Alleinmädchen, welches koch, kann,
in gute Stell . (20—LS Wk. Lohn),
1 gesetzte Kinderfrau oder ält
Kinderuiädchen zu 1 Kinde, 1
gesetzt. Kinderfrl. zu 3 Kindern
für 20. Aug., 10—15 Mädchen
für jede Arbeit und 6 Küchen
Mädchen(hoh. Lohn). i

(Akkordarbeit) gesucht. 618
Hermannstrafte 88

Ein

Schuhmacher-

an allen Orten werden tücht.
Aquisiteure gesucht  oder
Geschäftsleuten Agenturen
für Volks»:rstchrrung einge¬
richtet. Nicht „Victoria",
Offerten unter S . 4587 an
die Expedition.  73

auf dauernde Arbeit gesucht.
W . Frohn,

585 Kirchho'sgasse 7.

Junger , intelligenter

stellen loser
Kaufmann

kann vorübergehend,
event . auch dauernd,
Beschäftigung erhalten
Näh . Offerten an die
Exp dieses Blattes
unter H. 235.

Tüchtige

Schlosser
und

Schmiede
gesucht . 603

Wilh . Hanson.

Verein1 iinentgeltiiclien
Ardkitriiaihmis

im Rathhans.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
1 Diener n. auSw. ledig
2 Dreher
3 Gärtner
1 Glaser
3 Hausburschen
1 Installateur
1 Kellner
2 Knechte
1 Lackirer
2 Maler
1 Metzger
2 Schlosser
2 Schmiede
2 Schreiner,
3 Schuhmacher
3 Spengler
1 Vergolder
2 Wagner
1 Schlosserlehrling
1 Schnciderlehrling
1 Lackicrerlehrling
1 Drcherlehrling
1 Tapeziererlehrling
1 SchuhmacherletzNiug
1 Malerlehrling
1 Wagnerlehrling

Arbeit suchen:
2 Köche
4 Krankenwärter
2 Küfer
3 Kutscher
1 Maurer
1 Sattler
2 Schneider
2 Tapezierer
4 Tüncher

gehülfe

Fitt
« Concurranzlosesl

<5 §3 in
» B höchsten Kreisen|

gekauftes Werk
gewandter

IjBuchhandlungsrelsender
J gesucht. OffertenI mit Angabe seith.

Thätigkeit,
an

H. Laveth.
Frankfurt a. M.

Losort gesucht junges Ehe-
paar s. Haus- u. Garten¬

arbeit gegen freie Station für
dauernd; mehr. fein, bürgerliche
Köchinnen; Müdchen-Allein, w.
kochen kann u. eine Anzahl Mäd¬
chen für Küchcnarbcit. 188

Bureau Germania,
Häfnergasse 5.

Solider , strebsamer, junger

unt.Aussicht eines Damencomits's
— Telephon 19 —
bis Mannheim.

ucht Stellung zur weiteren Aus¬
bildung im kaufmännischen Fach
unter besch. Anspr. Gest. Offert,
unter 8 . 1.94 an die Exped.
dieser Blattes. 2008*

Büreaustunden:
von9—1 Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

^Lerrsch.-, Restaur.-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Küchemnädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtbeilung II.
Für besser« Stelle « :

in hies. bess. Drogen- rc. Geschäfte
ür Sohn aus besserer Familie
gesucht. 2002*

Offerten unter A. Z. an die
Exped. dieses Blatter ._ _

Lehrmädchen aus gut. Fam
^ für Bio. Gesch.
FLrfahrene Kinderwärt
'42«' Jahresstelle.
Geprüfte Kindergärtnerin.

Bureau

Für ein größeres HauS ein stark.

Mädchen
gesucht, welche die feinere Küche
erlernen kann ohne gegen seitige
Vergütung am liebsten, welches
schon etwas Kochen kann. 8
Zimmermädchen für Pension,
4 tücht. Sllleinmädche» für
gl. u. 1. September, perfekte und
sein bürgerl.Köchinnen , Bureau
„Germanie", Häfnergasse 5.

dklMllM,
Frau Kraus,
Häfnergasse 5,

sucht für hleich, Sept. und 1. Okt.
perf. und fein bürgerl. Herrschafts¬
köchin, nette Alleinmädchen in
gute Stellen und zu einz. feiner
Dame, 1 ges. Kindermädchen für
gl. in gutes Haus zu 1 Kinde,
1 perf. Jungser für mit auf Reisen,
srauzös. sprech., 1 junge Restau-
rautionsköchinund 15 Mädchen
für jede Arbeit.

Gesucht, „ das selbstständig
kocht und alle Hausarbeit über¬
nimmt. Nur solche mit guten
Zeugniffcn wollen sich melden
558 Fischerstrafte 5.

Ein

Lehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Ed. Brecher, Droguerie,
502 Neugasse 12

Ausläufer
gesucht. 1942*

Hermann Braun,
18 Langgasse IS

Ein jüngerer

Bursche
von 14—16 Jahren, für-
leichtere Beschäftigung ge¬
sucht. Näh. in der Expd.
dieses Blattes. l

Ein sauberer

HlUlsbmslhk
auf gleich gesucht

Conditorei Adler,
630 TannuSstr . 34.

Ein sauberer

ffltins-
bnrschc

gesucht.
620

Conditorei Adler.
Taunusstraße 34.

gesucht(Kost und Logis) 186
Robert Schwab Buchbinderei,

a Scdanstrahe 13.
Ein

gesucht.
427

SlhuÄkMr>i»js
Wilhelm Geisel,

Rerostraße 44

Weibliche Personen.
Ein tüchtiges

Mädchen
für jede Hausarbeit gesucht.
1943* Michelsberg S . Hth.

Man» Allmpfehle für gleich und spz,„
W  Haushälterinnen, Köchinnen
Hausmädchen, welche nähen und
bürgerl. serv., Zimmermädchensü,
Hotel und Pension, 1 nett, eins
Mädchen, welches die Küche er'Voiff nfmn 51) , *

WliugWt

JungerKaufmann
. ucht in seiner freien Zeit Be
schäftigung im Nachträgen von
Büchern oder im Schreiben non
Rechnungen. Frdl. Off. u. st. st. 8
an die Exped. ds. Bl. a

will ohne gegenseitige Bergütun,
Büffet, und Servirfrl ., 2 anständ
Kellnerinnenf. feine Restaurants
auch nach auswärts.

Bureau
Germania,

Frau Kraus,
Häfnergasse 5.

Gebildetes erfahrenes
raulei«

sucht Stellung zur selbstständigen
Führung des Haushairs, bei
einzelner Dame oder Herrn, e»t
wo die Hausfrau fehlt.

Gefl. Offert, unter kl. II . 88z
an die Exped. ds. BI. 633b

Junger anständiger

Manu
Eint tüchtige

irm
gute Handschrift, kaufmännisch
gebildet sucht Stellung in irgend
welcher Branche, cvt. als Hilfs-
buchhalter für Hotel, Näheres

„Bureau  G e r m a n i a,"
4557Z Häfnergasse 5.

sucht noch Kunden in und außer
dem Hause. 1962*

Adolphstr. 5 , Stb. l. l Ei.

Weibliche Personen.

Lehrerirmen-
Verein

fürHafitSAtt.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rdeinstraße65 , I.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 18 —1. _

Sin braves willigesMädchen
auf sofort gesucht. 1989*

Hirschgrabe» 9 , Part.

in

^ 6-6111111611, Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkauferinnen,

üTöchinnen, Dienstboten , Erziehe¬
rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen -s i oder wer sich auf

oder ejinflf billigstem Wege
dergl . wlAvlIv irgencf einem der an

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Bubrik kostet

der findet

Goldgafle 6
empstehlt und Placirt Dicnst-
personal aller Branchen.

jede Anzeige nur  10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.

Mm GttMiiia,
Frau KrauS , Häfnergasse 5,
sucht für gleich eine perf. Herr-
schaftskvchi», sein bürgl.Köchinnen
und bess. Allcinmädchen, Zimmcr-
und Hausmädchen, eins. Mädchen
für jede Arbeit, in groß. Anzahl.

Ein properes

NMlimälllhm
welches auch kochen kann, gesucht.

Mauritiusstr . 8 , 1 l

Mädchen
finden dauernd lohnende Be
schäftigung Wiesb . Staniol
und Metallkapsel-Fabrik.
A. Flach , Aarstraßc3. 625

Siellengssuehe
Männliche Personen

Nerrschafkl.
Diener

gewesener Osfiziersb .,
gut empfohlen, sucht für
Mitte September ev. Oktob.
pasfeude Stellung in feinem
Haltse. 4557K
Stellen-Bureau,Germania'

Häfnergasse 5.

Sierit ’s
erste» und älteste»KeHtral-Bfircou

Arbeits-Nachivri»
für Frauen

I» Neue

Speise»
kartoffeln

p. 50 Ko. inet. Sack M. 8 .50 ob
Friedberg (Hessen). J. L. Rappol»,
Kartoffeln« u. Zwiebeln-Versandt-
Geschäft. _ 587b

SumrmwaarenBizur Gesurrdheitspflege
versendet

Frau Auguste Graf,
Leipzig,

nur noch Nieolaistr. 4.
Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert, nicht postlagernd. 510

Gelegenheitskauf.
Neue rothe PracliMen

im Rathhans.
Nneiltgeltl. Stellen-Bermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett
m Kissen nur 10*/, Mk., bess.
121/2 Mk. Pracht». Hotelbetten
16Mk. Br ., roth , rosa Herr¬
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis!, grat. Nichtp. zahle
das Geld retour. 176b

A. Kirschberg , Leipzig,
Pfaffendorferstraße 5.

Abtheilumg II.
Für bessere Stellen:

k̂ ranz. «. deutsche gepr.
Lehrerinnen.

~ ein geb. Gesellschafterin.
m. Musik u. Sprachkennt».

tpaushälterinnen u. Stützen.
Sprechstunde des Direelors
im Vorstaudszimmer von 10—

11 Uhr.

ver¬
altete ^

der Blase, Harnröhre, Schwäche¬
zustände. Schriftliche Garantie
gänzlicher Heilung, brieflich4 M.
in Briefmarken, auch Nachnahme.
ApothekerF . Jekel , Zürich.
Oöerdorsstraße 10._ 2106

i '̂ n:nSear%i' :geDdli ^l
lf * b°' “CewtZ ';kte

Belgierin,
22 I . alt, welch- 4 Jahre die
Bücher, Eafle, sowie französische,
deutsche und englische Correspond,
im elterlichen Geschäft(Maschinen¬
fach) geführt bat. sucht ähnliche
Stellung. Off. unter hl. 8 . 47
Brüxelles (Midis.

J« Preiel
|andenl .’0)» ei, ®f der!■leidet. Tau»»-* ? ,16rLasterl
leibenä Stellung.ztthI8.Wedorhor-f

$ ^ Verlar*. u '6", d« <* I
iLeipzig , *s e? “*azln  in I
gsowie durch »*,1
auÄudluug Je de Bu ch-f

Costüme
werden schön und billig ange-
sertigt bei 507

Margarethe Stacker,
Frankenstraße 23, Borderh. Part.

Wehs - , Bunt - u.
Goldstickerei
werden schnell an gef., 2 Buch
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg . an, Ellenbogen¬
gasse 9, 3 Stiegen . 329

Kodremvalser
unfehlbares
Mitt.z.Kräu''
d..haare,60PI
Man achte ge¬
nau«.Sch»?'
markeu.Firs"-
Iir -nzK«ß"

Nürnberg
Hier bei

E . Moebns , Drog.. Taunus'
str.25,u.LouisSchild , Langg-^
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Hans
5 der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
dankheitshalber sofort zu verk.
Joiitnfieie Vermittelung durch
Ztcrn 'ö Jmmobilien -Ägentur,
zoldgasie6. _

Zchr ifBisbtto §m
sit großem Hof u. Garten im
Mächen Stadttheil für die Tax
in verkaufen. Offert , u . L . 83
a die Exped, d. Bl. 728

Billen
ju, Ncrotbel , Mainzerstraße :c.
(rfcrt zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

I '_ Goldgasse 6._

Vermittlung
jjc Käuscr bei Nach e-sung
MN Billen, Geschäftshäusern
Bergwerken, Ländereien-c.
durch Stera ’s Immobilen
Iflflitur. Goldgaffe 6.

21. August 1897.

Eckhaus
mit Brod- u Kein-Bäckerei,
,uch kann eine Wci » Wirth-
schaft eingerichtet werden, da in
Nr ganzen Gegend kein Nestau-
iwt cxistirt, bei 10—12000 Mk.
lnzahlung zu verkaufen durch
Foh Phil . Kraft, Zimmcr-
Mnnstraße 9.

Ein

iWllkN-
GrsW

^er ein dazu passendesLokal
fl miethen gesucht. Off . unter
.cigserengssekütl " an die Exp
». Bl. 197 5^

Eine kleine

Villa.
«eiche der Neuzeit entspricht,
ttafjeden Curanlagen , 8 Zimmer,
I Speisezimmer, 3 Mansarden,
Kr 42000 Mk. zu verk. durch

chüssler , Jahnstr . 36, 2.

mit großem Restanrationsziminer,
ünzsaul, groß , schattigen Garten
(für 1000 Sitzplätze) in der Nähe
Wiesbadens, am Rhein , auf Okt.
i« verpachten. Alles Näh . bei
Äh. Phil . Kraft , Zimmer¬

mannstraße 9.

Zu kaufen gesucht
m Haus im südl. Stadttheil m.
scherAnzahlung, in welchem eine
Rollung ist, od. in welchem eine
Rollung eingerichtet werd. kann

Näh . Emil Borger,
19 Plattcrstraßc 4 , 1.1

er
Ulli«
lbares
Kräus.
r,60P!
chtege-
Schutz-
i.Fitl».
,Kiib°
ttberg.
ier bei
aunus'

alt:
für
'dtilh
<Qtt. l>er>

W kleinem Garten ist Familien
«erdältnisse halber unter günst.
«dingen für 56,000 Mk. '(feld-
itt'chtliche Taxe 65,000 Mark)
Ndrrkauscn.
. ®tfl. Offert , unt . S . 184 an
Mp cd. d. Bl. erbeten. 613

in freistehendes, modern und
>Iidgebautes, dreistöckiges

? Atedcrwallus a. Rh.,
>"Oe Zimmer und Nebengelasse,

Z* Obstgarten für 8000 Mar!
n "erkaufen. Kostenfreie Aus-
N b-t Joh . Phil . Kraft,
§ttiier,nannstr. 9 . Wiesbaden.

Ti eftkanf-
schillinge

^foufen gesucht durch
Hypoth .-Agantur,

Goldgasse 6.

jFür 23,000  Mk.
Landhaus
mit Stallung u . großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt , Spo
zereigeschäft. sowie für Kutscher),
15 Min . vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp, d.  Blattes . 605

iaiis mit Mfoffkßt
fosoü preiswerth zu verkaufen durch

_Karä Dörner , Wellritzftratze 33 . '

ttugufl

6000  Mark
1. Hypothek- zu 5°/0 und eine
2. von 2000 zu 5 */, % , beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf's
/fand gesucht durch Joh . Ph.
Kraft» Zimmermannstraße 9.

Seite 3.

Mmtsbl.ßillis
oberen Stadttheil , mit Laden.
Werkstatt, Gemüsegarten , in welch
seit 50 Jahren ein Tolonial-
waarengefchäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abthcilungs-
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schäffler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Kohle» -
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großein Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Bier-
wirthschaft,

gutgehende, tut Centrum der
Stadt , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Sicingasse 31.

Hans
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Käckerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

mit gutgehender
Metzgerei
gute Geschäftslage), ist Ver¬

hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Stcinoasse 31.

Cm'tage
Haus 30 Meter Front wo seit
20 Jahren eine Fremdcn -Peiision
betrieben wird , enthaltend 25 sein
möbl. Zmimer ist mit vollständ.
Inventar für den Preis von
175,000 Mk. zu verkaufen, auch
ist ein besseres Weinrestaurant
einzurichten. Nähere Auskunft
durch Joh . Ph . Krall , §

Zimmermannstraße 9, 1 St.

ZLlMfMßkjuHl.
Suche rentables Haus!

im Preis von Mk. 60—
100,000 . Off . u . W. C. !2|

• an di» Expedition.

Villa
(Bierstadtorstkaste ) mit offen.
und geschloss. Balkon , ringsherum
Garten , für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermanustr . 9.

Zu
verkaufen.
Mehrere kleine Häuser,

sehr rentabel und mit gang¬
baren Ladengeschäften, billig
zu verkaufen durch Carl
Wagner , Immobilien- u.
Hypotheken-Agentur, Roon-
straße 10, Part . 1932*

1̂ ,000 M. i.
10,000 M.

auf 1. od. gute 2. Hypoth., hies.
Bcsitzthum, sof. auszuleihen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermanustr . 9.

500—600  Mk.
vontücht .Geschästsmann,HauSbes.
gegen gute, event. hypothekarisch«
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicherRück,
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes . 448

Kkitadlts fjans
mit gutgehender Schlosserei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner , Wellritzstr. 33.

£u haben in Apotheken, Dröguerien , Parfümerien ete.

Bestes und billigstes Zahnputaemitte I.

Eine schöne Filla
ganz nahe dem Curpark , 10 Zimmer , prachtvollem Obst- und
Ziergarten , zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiekhen. Näh . kostenfrei durch Wilh. Schüssler
Jahnstraße 36.

Glänzende

iUiitlfhfl
(Biervcrbrauch 10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Immobilien Agent.
8_ Goldgasse <»

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen
Magcnbeschwcrdcn. Schmerzen,
Verdauungsstörung , Appetit-
Mangel rc. und theile mik, wie
ich ungeachtet meines hohen Alter»
hicrvön befreit und gesund ge-
worden bin. 80ab

jt|F . Koch , König!. Förster a. D .,
lPömbsen , Post Nieheim (Wests)

»Kimji-Mrberei, u. Jmnnräfdietetl
" von ffl

C W.Almeroth, Hanaua. H, k
Ehemische Reinigung und Färbe« von Damen- In

3 u. Herrenkleidern, sowie von Möbelstoffe«, Teppiche« N
jg und Vorhängen. Pünktliche Lieferung binnen8 Tagen. Qj

Annahme für Wiesbaden und Umgegend bei Herrn 8

Veit Fay, je
ig 1928* Ecke der Gerichts- und Moritzstraffe. m

8
3

2 Hanniitttcke
mit 53 Obftbäumen , zusammen 180 Ruthen, die
Nuthc zu 35 Mk,, in der Nähe der Wellritzmühle, zu
verkaufen durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermann-
straßc 9.

Bon heute ab täglich frisch:

ächte

Frankfurter
Ästchen

Heues Haus
(Emserstratze ) , mit flottem Spezerei-Geschäft, groß.
Nutz Garten, rentirt nach Abzug aller Kosten noch
1200 Mk. frei, mit 5000 Mk. Anzahlung, zu verk.

Alles Nähere durch Joh . Phil . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

per Stück 17 und 20 Pf ., per Dtzd. M . 1 .80 u . 2 .10 j

"" m "  J . M . Roth Nacht,
Delikatessen Handlung , Gr Burgftr . 4 . 1
lolephon 297. ?vlvphon 297.

Capitaiien.
iS ijpotric Reu gclifcc
in jeder Höhe, aus 1. u. 2. Stelle,
zu 3*/40/0 zu haben durch die
Hypctheken-Agcnlur von Joh.
PH. Kraft, Zimmermanustr. 9.

Stern ’s
HWtlitkkii-AMtiir.

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelyng von
Hypotheken zur ersten u. zweiten
Stelle.

II
aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. i-,46*

15,000  Mk.
auf gute 2. Hypothcke zu 4 ,/*°'o
auf sofort gesucht, 3000 auf echte
Hypotheke, die Hälfte der Tarc,
zu 4"/^ auf 's Land gesucht. Näh,
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zii 'uncuiianiistraße 9.

gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen ) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off , unter X. 592h lieförd. die
Expedition , 582b

M"» in der Stein-
»8 Fi 11S S°ss- m. Laden,
H HL SJLkj doppelte Wohn.

im Stock, Seitengebäude , Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschercibcsitzcr, ip
ür 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft/ Zimmer-
mannstraße 9.

15,000  M.
aus 1. Hypoth, zu 4 0,0 und5- 0000 M.
an zweite Stelle zu 5 °l0 aus
Okt . vom Selbstdarlehcr gesucht.
1987* Fader,

Schwakbacherstr. 14, 2,

Kapitalien
gesucht

Mk. 8,400, 10.000,13,000
19,000 per gleich oder ersten
Oktober, durch

Car ! Wagner,
Roonstraßc 10, Parterre, I
Agentur für Jminobilicu |

und Hypotheken. 1933*i

lallef „Äarthal“.
AarftraHe 16.

Je»htMitztktn Ktßnnrt. — Kt)kMe
Ihtauki» Freie,,.

DiverseBiere Weine 3mal tä zl frische Milch.
Speisen zu jeder Tageszeir.

Station für Radfahrer. Rcndez-voia« der Rheinländer
und Westfalen.

Hochachtungsvoll
H. Scliutze-JÜeckin«liauseu.

II
b

HNc Hyptilldt«
keine Ortstaxe . Sens.
Wickert , Bockcnhciin. 582b I
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Sie rauchen wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nicht

starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: „Flor Del Fumar “ und sie ist

für 6 Pf , bei
Wiegantf u. Ney , Hellmundstratze 40,

und 4614
F. J. Müller , Bleichstratze 6,

zu haben.

Englischleder-Hoseu^
[in grötzter Auswahl , alle Qualitäten und
Grötzon, auch für Lehrlinge , sowie Manchester¬

lund Cisenfest -Hosen nur banerhaste Waare.
Auch werden Hosen nach Matz binnen kürzester

Zeit in eigener Werkstätte angcfertigt.
Reelle billigste Preise . 1979A, Gövl&ch,  16 Metzgergafse 10.
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Nur 5  Pf.
k« stet unter dieser Rubel

jede Zeile
bei Vorausbezablima.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« diert»
Ausnahme

V umsonst. ' 1 b

sjir di - ! . Rubrik bitt - ,. wir bis . « Uh - « - - mittags i» - » !- - - - Skb - di . i ° » - in, « » - , - - - .

Massiv göld.

Trauringe Unterricht.
liefert das Stück von 5 Ml . an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
,n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F, Leiimann, Goldarbeitei

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

TJirTTTII Kurs 10 Ma
KNgeM . Vietor sehe ^
Frauenschule. Taunusstraße Id

Jenem. . , .
u . christl. Schristenniederlage des

, Naff . Colpoatage -Brreins,
Urs 10 Mark | Faulbrunnenstr . 1, Part.

Fettem
werden schön und schnell ge-
kraust ^. 286

Kircbb ossaafse 2. 3. St.

Ein

Glas¬
kasten

zum Aushängen , zu verk.
Näh . Exped. 0

Gemischte

llruifttmotmetade
(vorzügliche Qualität)

Pfund 30 Pfg .. bei Mebrab
nähme billiger, für Wiederver

käufer Specialpreife.
Conditorei AbSer,

Taunusslraße 34. 564

Billigste

RkMlllur-
Merksiätieii

Gesichtspickcl , Finnen
Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM . 2.—
Sommersprossen ficher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reichel , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

Tapeten!
Naturclltapeten v. 10 Psg-an

jGoldtapeteu „ 20 „
in den schönsten neuest, Mustern

!Musterkarren überallhin franco,
s8edr . Zieg ler , Minden  in Wests.

"Trockene

Wester!

lümmi-Waarcüfii
1 -i Bedarfs -Artikel
11 zur Gesundheitspflege ver>
^ sendet

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115* !

rrl « einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen
chutz D . R . P . lesen.,
X Bd . gratis , als Brief
20 Psg . R . Osch mann,

Konstanz E . 25.

für SMt « Kinder
Herrensohlen und Fleck M . 2.50
Damensohlen „ „ „ 2.—

sofort gut und billigst
Pius Schneider,

Michelsberg 16 Ecke Hochstätte.
NB . Getragenes Schubwerk

und Kleider rc. laufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden
.Hochstätt« 31 . 1902*

Frischgeleerte
Wein-Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bülten Albrechtstraße 32. 342

Zimmerspähne
u haben 09

Herderstrast« 4 , Part, l.

IilMttWuk

Arbcitshosen von M. 1.50
an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2.zg
as « naben -Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeiiz.
Hosen, Sackröcke, blau -leineneA„.
züge, Maler - , Tapezierer- und

>Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

18 Mctzgtrgasse 18.

Frisch geleerte
zu haben

Karlstraße
540

44.

Weinfässer MMgxn
in allen Größen zu verkaufen. ^ G *in allen Größen zu
Näh . Neusasse 3.

Eine

ßchmMWihMschülk

zn verkaufen. 1847*
Meblstrastc 8 , Hth. Dach.

zu verleihen. Walramstr . 32,
1 St . l . 1976*

Wkil' EttmGmK
für Speccrei -Geschäst, sofort zu
verkaufen
603 Hermannstraste t».

Wegen billiger
Kabenmietlse!

JnrlWlll!!
neue Feder

Cpld.- o. Ankeruhk
) Reinigen 1 .4V.
Neue Uhren

aller Art
allerbilligst.

| Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

I tlhrin . Gold- und Silberarbeiter,
9,11 Nömerbcrg 9/11.

Der

PH,Sattlch |
8 Goldgasse 8

empfiehlt sich in

LpkMi-Artikelnr 1 und 567|

B Bedarfs - Artikel
liilr Herren u. Damen vei-
I sendet Bernh . Tauberl , j
(3126 Leipzig VI.
1Illustr. Preisliste gratis
Iund franco. La 139127]

MlksbadrllttGeilttlll-AksiigklsIC. Hexamei!1

per Kumpf 23 Psg.,
I zu haben 628

Schachtstr 18 , I , Hth.

)

Damen
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
Bergmann 's

Carliol -Tlieerscli¥8fel - Seif6
bedeutend wirksamer als
Theerseife , vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun¬
reinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
blendendweisse Haut, k Stück
50 Pfg . bei : Otto Siebert.

finden discrete freundliche Auf¬
nahme St. Mondrion,
1660* Wellritzstraße 33, 1 St . |

Gravir- u. Präge -Anstalt
Anfertigung von Siegeln u

Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schansenster-
Plakat -Druck-Apparate

große§UgAaße 10,
Laden

Gute alte gelbe
Kartoffeln
(3 Centner) zum Füttern IM*

Fr . Köhler , Friedrichstr. 10.

Heiratl.

Theke
3 Meter lang billig abzugeben,
605 Hermannstraste 6.

Neue Belten von 55 Mk.
an , ovale Tische, Schreibtische,
Verticow, Galerie - Schränkchen,
Kleider- und Küchenschränke,
Spjegel , Stühle billig z. verkaufen
1874* Saalgasse 3 , P.

Ein Zughund
entlaufen (grau braun ), ab-
zugeben Lahnstraße 3. 1937*

Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis-
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

jebc 31tt § Ct *| C bis zu 3 Zeilen mit nur 10 Höf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Trinkt jfAa ’s
ExceSsior!

Ueberall zu haben.

Ein Wittwer in g-sichereri
IStellung, mit gutem Ein¬
kommen, sucht die Bekanntschast
eines älteren Mädchens oder
einer kinderlosen Wittwe be¬
hufs Heirath . Offerten unter
Chiffre IN. « . an die Expedit,-«
dieses Blattes erbeten. Discreti««
Ehrensache.

Gekittet Marmor , Ala
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nhlman
Nolte Nächst Kirchgasse 23 ?>

Möbelverkauf.
entvitsr » leicht löslicher

Cacao.
Iin rnivpr - n . Würfelform.

Spezerei
Geschäft

mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich 4—500 M .,
zu verpachten durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr . 9

Zu haben in unserer Haupt¬
niederlage Jul Steffelbauer,
Langgasse 32, ferner in den meist.
Conditoreien , Colonial-,Delikateß-
und Drogengeschäften. 18/247

CiA
>■!'

(10 HektoB erverbcauchV. Woch-)
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmerma nnstr. 9.

Eine Milt erhaltene

Nähmaschine,
eine Harmonika , ein Vogels¬
käfig, alles billig zu verkaufen.
1990* Aellmundstr . 33.

Zwrt gebrauchte
Halbverdecke

worunter 1 ganz leichtes zum
Sclbstlvtschiercn, 2 gebr. und 3

Hartwig&Vocel
Dresden

Kleiderschrank, ein- und zwei
tbürigc Küchenschränke, Bett¬
stellen. Kommoden, sowie 4 Stück
Mahagoni -Stühle , ein Schneider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.

Eine groste

Peiroleümlampe
für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blechkasten für 1 Petroleumsaß,
. Petroleumpumpe , 1 zweischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrecbtstraste 42 , Tb. Kotb.

1000 Brie,niar,‘e-' ca- 180

Berlin größtes Specialhaus für

il )UU Sorten 60 Pfg . — !0Ü
verschiedene überseeische

2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
(i.  y .ecbm eyer , Nürnberg.
Rf Satzpreisliste gratis-̂ K

Willi.Deusterjr*,
Ofensetzer und Putzer,

wohnt
Albrechtstrahe 4 « .
Kanarienvögel

^Weibchen)

neue Break ' s , hat billigst zu
verknusen

J. Beisawenger,
2000 * Moritzstr . 64.

50 Stück sofort billig zu kaufen
gesucht Röderstrast « » 5,
1984* Hth. 1. St.

kilie Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

in Sopba - u . Salongröße st3 .7 .-»,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. G ---
legenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken rc

“SÄ ™ Portieren
Restparti «« . 2—8 Chals. k 2.
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preisang . frc

Jllustrirt . ^ ^ ^ - Kgtal0
(1̂ 4 feiten stark) gratis und
frank«! T . IW/2?
EmillAreJeppich-Haus

Oranienstras -15Berlin 8.

TORF-
STREU

in

jdtif, wißt.
jugendfrischen Teint erhält ww
sicher, m

Sommersprossen
— 11 verschwinden unbedingt beim tä?-

un» ÜfncSrnHil«« ® ”
Ballen zu beziehen durch

I. » Rettenmayep,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstraüc 21.

Billig
z« verkaufen:

^ Bett , 1 Kanapee, Spiegel , Re
gulator , Komode, Waschkommode,
Consolen, Nachttisch, ovale und
viereckige Tische, ein- und zwei-
thürige Kleiderschränke, Stühle,
Bilder , Küchenschränke, Anrichl,
Ablaufbrett , Deckelbrett, Kaffee-
brenner , Blumentisch. 589

Schwalbacacrstraste 37.

Gebr. Break,
Patent -Achsen, in noch sehr gutem
Zustand , billig zu verkaufen.

Sebast . Eng «lmann.
Neudorf i. Rhg.

Amrisenrier
per Liter 70 Pfg. sind
täglich zu haben 258

Römerberg 20

Lilienmilchseifc von - .
mann  u . Co . in Radebem-
Dresden . Vorr . k St . 50 M
bei: Otto Sievert , L. Schm
und Fritz Bernstein . Manm>
angc Radebculcr Lilien,uilchstw

Möbel und n«
denkb«»

Sachen kauft
K.  Ney.

Hermannstraste 6

Wanzen
gründlich zu vertilgen . 8 # "'’

ISpritzapparat M . 3.—

is-.in vollständiges Bett , ein
Küchenschr., ein Kttchen-

tisch. eine Waschkommode
mit Nachttisch umzugshalber
billig zn verkaufen. 583

Oranienstr . 8.  2 St . h.

>Schwaben STS*

Gute

Kochlilllik»
sind zu haben bei

X.  Momberger,
Moritzstrast « 7,  Stb

623

Eine » vorzüglichen
Kochh &rd

(auch zum Backen sehr geeignet),
billig abzugebcn. Oranienstr.
«y , Mtld ., 1 St . l. 629

und für immer ZU verte.
Ueberallhin franco geg. » n-N»

oder Nachnahme. -
Einz . mögt. 2lusrott »ng

totale Vernichtung . S «J ’1 „
Erfolg garantirt '. GlaE»
Anerkennungen aus allen '
theilen. 9cur direkt durch

Aug. Reichel»
| Cbemischê Fabrik^ WstE „»>
" ' Rotationsdruck ünd » ^ „
Wiesbad . Verlags - ^ «^

Friedrich Hannem °n^
Verantwort !. Redaktion: 6 ,
politischen Theilu .das Feu-ll-»

Ches-Redakteur
Friedrich Hannewa >

für den Jnserattnthal-
A ug . Peiler.
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Kr . 194. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger.
bis 26 . August ist trotz hoher Temperatur doch eine verbältniß-
inLßig- Trockenheit wahrscheinlich . Erst vom 28 . ( kritischer Tag
1. Ordnung ) ab ist ei» auffallender Umschwung der Witterung
wahrscheinlich . Doch find für diesen Termin bedeutende Regengüffe
kaum zu befurchten . "

>< An dem Pfarrhausbau an der Ringkirche wird
jetzt rüstig gearbetteL , nachdem die Maurerarbeit so ziemlich vollendet
iK. Die noch rückständigen Arbeiten sollen , wce unsere Leser aus
dem von uns , letzthin gebrachten SubmisfionsauSschreiben ersehen
haben , in nächster Woche vergeben werden.

* Eine sehr dankenswerthe Verfügung hat der

jolizeipräsidcnt in Berlin soeben erlassen . Amtlich wird darüber

„itgetheilt : Polizeipräsident v . Windheim bat auf Grund seiner

Wahrnehmung , daß wiederholt über unerhebliche Uebertretungen

Arafanzeigen erstattet worden sind , denen in den meisten Fällen

offenbar eine amtliche Verwarnung seitens der Polizeiorgane nicht

«orangegangen war , Veranlassung genommen , die Beamten der

Ichutzmannschaft ganz allgemein darauf hinzuweisen , daß sie nicht

glauben sollen , ihre Tüchtigkeit durch möglichst viele Anzeigen von

Kontraventionen beweisen zu müssen , sondern daß sie das Publikum

juvördcrst möglichst vor Kontraventionen zu warnen und von

olchen zurückzuhalten haben und erst dann zur Anzeige schreiten,

wenn ihre Warnung unbeachtet gelassen wird , oder wenn sic auf
SSswilligkeit stoßen.

* Beschränkung des Vorrechts der Gläubiger gegen¬
über den Schuldnern . Wie verlautet , wird von einzelnen Bnndes-
ßaaterr ganz energisch darauf gedrungen , daß im Zusainmenhang
mit der Berathung der Civilprozeßordnung das unerhörte Vorrecht
beschränkt wird , welches jetzt in vielen Fällen die Gläubiger gegen«
öder den Schuldnern haben und das von ihnen oft den mittleren
bürgerlichen Existenzen gegenüber mit einer Strenge mißbraucht
ttirb , die als eine direkte Umgehung des Wucher - Gesetzes sich
barstellt.

* Benutzung der Nothbremse durch die Reisende » .
Das Reichscisendahiiamt will sich über die Erfahrungen unterrichten,
bie mit der Benutzung der Nothbremsen durch die Reisenden ge¬
macht worden find , und fordert zu diesem Zwecke die Betriebs-
stspeltionen ans , an der Hand der einzelnen im Bezirke vorge»
lmmenen Fälle , soweit sich diese noch ermitteln lasten , spätestens
bis zum 1 . September Bericht zu erstatten.

* Auf der Sonne herrscht in diesen Tagen eine außer-
pwöhnliche Thätigket ; unweit der großen Flcckengruppe der vorigen
Loche hat sich eine andere ebenso große gebildet , die sich von der
aste» dadurch unterscheidet , daß sie sich aus vielen fast gleich großen
lernen zusammensetzt . Man zählte mit dem Riescnfernrohr der
Dreptow - Sternwarte mehr als dreiundzwanzig solcher Kernflecke,

im Gegensatz zur alten Gruppe nur mit einem matten Halb,
schatten umgeben sind . Neben diesen Fleckenerschcinungen ist auch
tine große Zahl von Fackeln sichtbar geworden , die sich mehrere
Dausende von Meilen als verschlungene und mannigfach gekrümmie
Lichtadern über die leuchtende Sonnenoberfläche erstrecken . Diese
'jaielii bestehen zumeist aus emporgeschleudcrten glühenden Wasser«
ftssgasen.

* Der Familienausflug des Christlichen Arbeiter-
bercins zur Bicrstadtcr Warte verlief in harmonischer Weise.
Rach der Begrüßung seitens des Vorsitzenden hielt der Ortsgcist-

Herr Pfarrer Jäger,  eine warme Ansprache an die Ver-
sammlung und wies dabei aus die großen und ernsten Aufgaben
bin, die sich die Arbeitervereine gestellt haben . Zithervorträge unter
Leitung des Herrn K n u t b , Wettlaufen , Sackhüpfen . Kreisspeel - ,
Nit Aufsteigen eines Luftballons mit „ Fallschirm - Absturz " bilDCiei
tm ferneren Theil des Programms der Familienfeier . Von aus
foärts waren mehrere Grüße von Mitgliedern eingetroffen . Mit
einem kurzen Worte des Herrn Küfer O h l c n m a ch e r fand das
Beisammensein seinen Abschluß . — In der letzten Vertrauens
niinner -Versammlung des Arbeitervereins wurden die Acmter für
das Vereinsjahr 1897/98 folgendermaßen vertheilt : Zum 2 . Vor¬
sitzenden wählte die Versammlung Herrn Küfer Ohlenmacher . Das
stlisßreramt blieb in den Händen des Herrn Kaufmann Senebald.
Ne Schriftsührung übernah,nen die Herren Schlossergehülfe Knuth
»r.d Arbeiter Ritter . Die Verwaltung der Sparkasse sowie der
Ichriftenniederlage behielten die Herren Ohlenmacher unb Ritter.
Nr Arbeitsnachweis des Vereins befindet sich von jetzt an Wellritz-
Kße 47 bei Herrn Daniel Thiel.

— Ein zweites Geleise soll im nächsten Jahre auf den
Ttrecken WieSbaden - Niedernhausen und Limburg -Frankfurt gelegt
derben.

* Steckbrief erläßt
dem Tapezierer Franz
Diebstahls.

* Das vermißte Brautkleid . Eine Kleidermacherin von
m erhielt vor einiger Zeit Stoff zu einem Brautkleide , um das-
»lbe herzustellen . Stall dies zu thun , ist sie mit dem Stoff
verschwunden.

* Blutiger Zwist . Gestern Abend kam es in einem Hause
™. der Felbstraße zwischen Vermietherin und Mietherin wegen
«uthsstreitigkeiten zu Auseinandersetzungen , wobei die Vermietherin
»ittelst einer Flasche solche Verletzungen erhielt , daß sie ärztliche
Mse in Anspruch nehmen inußtc.

, — Unfall . Gestern Nachmittag fuhr ein mit Grund be-
'«dwer Karlen durch die Taunusstraße . Beim Passiren des Pferdc-
»ahngeleises löste sich ein Rad vom Karren , so daß das Geleise aus
«rze Zeit gesperrt wurde.

l ' tJl '. August 1897. Sein 8.

die hiesige
8 chre d er

Staatsanwaltschaft
ars Wolfcnbüttel

hinter
wegen

. M unb Wissenschaft.
, ~ Ein italienischer Prinz als Nordpolfahrer . Im
ttsenal von Venedig werden mit großem Eifer die Arbeiten zur
«»srüstnng des Kreuzers „ Christoforo Colombo " betrieben , der zu

Forschungsreise nach dem Nordpol bestunmt sein soll . An
" Spitze der Expedition soll der Herzog der Abruzzen stehen,
1 sich durch seine wissenschaftlichen Weltfahrten berens einen

gemacht hatte.
v * D a s Parthenon vom Ein stürz bedroht.  Wie
'3 'Demps " meldet , droht dem Parthenon , dem Tempel der jung-
«uichen Athene , das unter Perikles von den Architekten Jktinos

i ' ° .̂ Ekratcs auf der Akropolis von Athen in den Jahren 454
j -* 438 v . Chr . erbnut wurde , der Einsturz . Was die im Jahre
|P .‘ " folgte Pulver - Explosion noch von dem herrlichen Teinpel
^ 'g gelassen , scheint nun durch die wiederholten Erdbe » cn und
MAlDjijhrigen zerstörenden Einfluß der Witterung dem Einsturz

Eine der vollkommensten Schöpfungen des dorischen Stils
5 ? i° dem vollständigen Verfall entgegen . Das französische Blatt
r "" t Europa auf , Alles aufzubieten , um diesen Tempel , der für

«lew dem Kultus des Schönen gewidmet sein sollte und zu dem
^ « ationen als zu einer der vollendetsten Schöpfungen der Kunst
wahrten

□ Strafkammer -Sitzung vom 20 . August.
Freigesprochen . Der Fuhrmann Adam D . von B 11 brich

stand unter der Anklage der Unterschlagung aus Grund de « folgen¬
den Thatbestandes : Letztes Frühjahr krepirte dem Mann ein bei
der Lübecker Gesellschaft versichertes Pferd . Nachdem die Schadens-
Ersatzsumme fixirt war , cedirte er seinen Anspruch an einen Mann,
welcher ihm die Mittel zur Beschaffung eines Ersatzpferdes vorge¬
schossen hatte , unter ausdrücklicher Zustimmung der Gesellschaft.
Als das Geld eintraf , war es nicht an den zum Empfang Berech.
tigten , sondern an D . adressirt , ein Umstand , den dieser insolcrn
sich zu Nutze machte , als er das Geld für sich behielt . Weil an
dem eingeschickten Betrag die Berficherungsgebühr für sein neues
Pferd bereits in Abzug gebracht war , will der Mann der Ansicht
gewesen sein , daß die Cession annullirt sei , als , wie bereits er¬
wähnt , Monate seitdem verfloffen waren . Er wurde denn auch
freigesprochen.

Körperverletzung . Der Stations -Assistent Carl W. von
C a u b soll am 11 . März den Schüler Oscar F . , welcher den
11 Jahre alten Sohn von W . geschlagen hatte , geohrfeigt und ihn
dabei derart mit dem Kopf wieder eine Mauer geworfen haben,
daß er mehrere Tage bettlägerig krank und 8 Tage lang eine
Binde um den Kopf zu tragen gcnöthigt war . Das verurtheilende Er-
kcnntniß wurde heute caffirt und der Angeklagte freigesprochen.

« O

ramilien -
Tlaefirichten

jeder Art , insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬

mählungen , Todes -Anzeige « rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden zuerst publizirt

und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

Wiesbadkm Genekal-Anffiger
Derselbe bringt als amtliches Organ der

StadtWiesbaden stets alle bis'zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt

noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus

dem „ General - Anzeiger " ab.

sollten , auch für die Nachwelt zu - erhalten ...

Stlkgrame tmb lebte Nachrichten.
+ Berlin , 20 . Aug . Die gestrige Sitzung des

Staatsministeriums  dürfte sich auf die gegenüber
den Hochwasserschäden zu ergreifenden Maßnahmen be¬
zogen haben.

G Hamburg , 20 . August . Die „ Hamb . Nachr ."
ementirm die Meldung , Fürst Bismarck  habe der

Wiltwe Canovas ' ein Beileid  schr ei ben  gesandt;
Bismarck habe für Canovas immer viel Sympathien ge¬
habt , aber weder mit ihm noch seiner Wittwe in Corrc-
spondenz aeffanden.

O Wilhelmshaven , 20 . Bug . Nach Schluß
der Herbst -Manöver w . rden verschiedene Veränderungen
in den Commandostellen der Marine  stattfinden.
Unter Anderen wird Prinz Heinrich Inspekteur dir
ersten Marine -Jnspection werden.

0s Königsberg , 20 . Aug . Die Sozialdemo¬
krat  e n nahmen eine Entschließung für die B e t h e i l i g u n g
an den Landtagswahlen  an.

0 Wien , 20 . August . Der frühere Vertreter
Bulgariens in Wien und gegenwärtige diplomatische Ageni
in Petersburg Dr . Stanziow ist von Rustschuk kommend
in Wien eingetroffen . Man bringt seine Ankunft mit
den zur Zeit zwischen Sofia und Wien schwebenden Dif¬
ferenzen in Verbindung . Stanziow war in den letzten
Tagen persönlich an der Seite des Fürsten Ferdinand
und auch in Verbindung mit Stoilow.

§&  Paris , 20. August. Der Marinem iniste  r
B e s n a r d hat sich durch den Ministerpräsidenten
Msline bewegen lasien , sein Portefeuille bis nach der
Rückkehr des Präsidenten zu behalten.

— Paris , 20 . August . Prinz Heinrich von
Orleans  hat gestern während einiger Stunden das Bett

verlassen . Er muß jedoch noch zwei bis drei Tage das
Zimmer hüten.

Ö Brüssel , 20 . August . Aus politischen Kreisen
wird bcrichlet , vaß sich die Lage in  B r i t i s ch - I n d i e n
verschlimmert habe . Die Auflehnung gewinne immer ' mehr
an Ausdehnung . An jedem Tage gehen neue Stämme zu
denjenigen über , welche bereits die Waffen gegen die eng¬
lische Herrschal ergriffen haben.

(<%* Petersburg , 20. Aug. DerGroßhandel
von Petersburg hat beschlossen , jedem französischen Schiff¬
eine Theemaschine anzubielen , welche groß genug ist,

»m für btc _ ganze Besatzung auszureichen . Außerdem
soll jeder Soldat eine Portion Thec , welcher sich in
einem Beutel befindet , der die Nationalfarben trägt,
erhallen.

® Petersburg , 20 . August . In Krasnoje Selo
bereitet man sich auf den Empfang des Präsi¬
denten der französischen Republik  vor.
Alle Regiments - Capellen üben die Marseillaise . Am Ein¬

gang des Lagert ist ein Triumphbogen errichtet morde».
Unter dem Bojen wird ei» zweiköpfiger Adler schwebe«
mit de» Buchstaben 8 . F.

3 Moskau , 20 . Aug . Der internationale
Aerzte . Kongreß  ist gestern vom Generalgouverneur
Großfürsten Sergius eröffnet worden.

□ Warschau , 20 . Aug . Laut Verfügung de»
Polizeiminifter » müssen am Tage de» Einzüge » de»
Za r̂enpaare»  sämmtliche Fenster und HauSthüren,
welche auf die Feststraßeu hiuauSgehen » den ganzen Tag
über geschloffen bleiben.

O Christtania , 20 . August . Bon Franz
Josephsland  ist das englische Seehund -Schiff Balaene
gestern nach Hammerfcst zurückgekehrt. Es meldet , auf
Franz Josephsland die Jakson -Expedition  ange»
troffen zu haben , welche 5 Tage vorher angekommen
war . Bon Andrer haben beide keine Spur.

S Constantiuopel,20 . Aug . Inder Bomben-
Affaire  wurde eine ganze Reihe weiterer Verhaftungen
vorgenommen . Die Aufregung unter der Bevölkerung
hat sich wesentlich gelegt . In den Kreisen der Pforte
vermuthet man hinter der neuen armenischen Bewegung
englische Einflüffe.

O Constantiuopel , 20 . August . Der gestrige
Tag ist vollständig ruhig verlaufen . Der Verkehr in
den Straßen ist wieder hergestellt . Niemand glaubt an
ein armenisches Bomben - Attenta t.

Neues aus aller Welt.
— Berlin , 19. August. Der bekannte Heilkünstlcr Richard

M o h r m a n n ist auf Grund eines Ersuchens der Staat « ,
anwaltschaft zu Frankfurt am Main wegen fahrläfliger Körper«
Verletzung und Betrug hier verhaftet worden.

— Dünkirchen , 19 . August . Die von Ostende kommende
Vergnügungsyacht  Constance des Pariser Architekten de
Zermaux ist gestern Abend unweit Dünkirchen an einem Felsen
zerschellt.  An Bord befanden sich der Eigenthümer der Dacht
mit zwei Fachgenossen aus Paris und ein Mattose . Die Schiff¬
brüchigen retteten sich in einen Kahn und erreichten glücklich die
Küste . Außer ihrem ganzen Reisegepäck haben ste an 5000fr aus
der Dacht zurücklassen müssen.

— München , 18 . Aug . Dar Bürgerliche Brauhaus,
Aktiengesellschaft in Ingolstadt , steht seit heute Vormittag i n
Flammen.  Ueber die Ausdehnung des Brandes liegen nähere
Nachrichten nicht vor.

— Kifsingen , 19 . Aug . Die „ Kissinger Zeitung " meldet:
In der R . Hellermann 'schen Steinhandlung  in Dettclsbach
brach heute Nachmittag l ' /z Uhr Großfeuer  aus . Nachdem dieses
gedämpft war , brach gegen Abend das Feuer mit erneuter Heftig¬
keit aus . Es sind mehrere Personen verbrannt.

— New -Aork , 19 . August . Englische Kapitalisten kauften
das Pianofortegeschäft von Steinway für sechs
Millionen Dollars.

— Der zum Tode verurtheilte Anarchist Angiolillo
verbringt seine letzten Lebensstundcn im Gefängniß von
Vergara . Die Zelle , die den Mörder Angiolillo einschlicßl,
ist , wie die „ K . Z ." schreibt , 5 Meter lang und 3 Meter breit.
Die Thür steht offen , daneben sitzen zwei Gendarmen , die den
an den Händen gefesselten Verbrecher nicht aus den Augen
lasten . Zahlreiche andere Posten umgeben daS Gebäude und
ind im Inneren vertheilt . Spanische , französische und

englische Geheimpolizisten sind eingetroffen , um sich die
Persönlichkeit des Mörders anzusehen und mit den in
ihrem Besitz befindlichen Photographicen zu vergleichen . In
dem Verzeichnisse der französischen Polizei ist Angiolillo übrigens als
ein „ gefährlicher " Anarchist bezeichnet . Als er von Neuem photo-
graphirt werden sollte , bestand er darauf , erst einen reinen Kragen , eine
Cravatte und eine Brille anzuleqen , da diese Gegenstände bei den Vor¬
gängen , die sich unmittelbar nach der That abspielten,abhanden gekommen
waren . „ Ich will , daß man inich erkennt, " sagte er , „ meinBild soll keine
Karrikatur sein . " Später erkundigte er sich mit dem größten
Interesse , wie es ausgefallen sei . Er ist offenbar schon von der
„Eitelkeit des Schaffols " erfaßt.

— Aus der Schule . Der Lehrer übt mit den Kindern
ranzösischc Vokabeln . Lehrer (auf den Tisch zeigend ) : „ Est -ee la

chaise ? “ Heinrich : „ Non , Monsieur , c ’est la table . “ Lehrer
(auf die Thür zeigend ) : „ Est - ee Ia fenbtre ? “ ( Alle strecken den
Finger , nur der kleine Isidor nicht .) „ Nun Isidor , was wirst Du
denn sagen , wenn Du so gefragt wirst ? " Isidor: „Wenn ' »
Mensch mich fragt so dumm , werd ' ich ihm geben gar keine
Antwort . "

Ans der Umgegend.
X Dotzheim » 19 . Aug . Gestern Abend vergiftete  sich

die von ihrem Manne geschiedene 34 - jährigc Milchhändlerin
Wilhelmine Fr e u n d von hier . Gegen 9 Uhr wurde die Unglück¬
liche nach dem Wiesbadener Krankenhaus verbracht , woselbst sie kurz
nach der Einlieferung unter schrecklichen Schmerzen v e v ft a r b . .

, )( Delkenheim , 18. August. Die am verflossenen Sonntag
veranstaltete Sammlung für die Wettcrbcschädigtcn ergab die
Summe von 181 Mk . 35 Pfg . Ein Theilbctrag von 91 Mk.
35 Pfg . ist bereits an die Geschäftsstelle des Bundes der Land-
wirthe Sekretär Grein in Frankfurt zum Besten der Beschädigten
in Südwestdeutschland abgcsandt . Der Restbetrag von 90 Mk . soll
zur Bertheilung in Ostdeutschland an das Hülfsromitee in Wies¬
baden abgchen.

X Mainz , 19. August. Gestern in der Mittagsstunde fiel
der 16jährige , etwas kurzsichtige Sohn des in der Bingerflraße
wohnenden Marmorschlcifers August S a i n t o n g c s mit seinem
ca . 1jährigen Schwesterchen auf dem Arme über einen in der Küche
stehenden Zuber mit kochendem Sodawasser , wobei das Kind derart
verbrüht wurde , daß cs in verflossener Nacht starb . — Im
Rhein ertrunken  ist gestern Abend zwischen 7 und 8 Uhr
ein erst seit zwei Tagen bei dem Karger H o f m a n n im Garten-
selb bediensteter Knecht . Er wollte ein Pferd in der Nähe des
Floßhafcns baden , kam aber mit dem etwas ungeduldig werdenden
Thier in eine Vertiefung des Flußbettes und ertrank sammt dem
Pferde . Die Leiche des Mannes wurde kurz nach 8 Uhr bereits
gcländet.

4 - Mittelheim , 19 . Aug . Der Sohn der Herrn Herm.
B e r n a hier fand an der Pfingstbach , hinter Korn ' s Mühle , die
Ueberreste einer Brieftaube.  Die Feder der Taube ist wie
folgt gezeichnet : M . B . S . Cöln - Mainz 230.
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© Limburg . 19. August, In dem nahegeleg-ncn E s ch-
boscn  brach gestern gegen Abend F ' u ' r ,n •*
brannten die mit Fracht gefüllte Scheuer des G-mnnd„ °chNerk
Kcblosser mehrere Ställe und die Kegelbahn des Wirthes Schlosser
vollständig nieder. Die Entstehungsursache des Brandes ,st nicht

Limburg . 19. Angust. Wie bekannt. b°t Frau Wttwe
D en n i g ihrerseits den Pachtvertrag bezüglich der hiesigen Bahn-
b «f  s w i r t h sch° st zum 1. Oktoberd. Js . gekündigt. Gestern
fand in Frankfurt die Eröffnung der Angebote der Bewerber be-
räalich Neuverpachtung statt. Eine große Anzahl, m,e es beißt an
m  B -werber.̂ att- sich gemeldet. Während V'° Pachtsumme
z. Z . 4400Mark betrug, waren gestcrnAngebote von
8CÖ0 9000, 10,000, 11,500 bis zum Höchstgebot von 12,« W m
eii'gegängen. Di- beiden Höchstgebote gingen von -m-m Mainzer
und einem Neustettiner Herrn ein. Die Kgl. Ersenbahn-Direklwn
hat sich eine vicrwöchentliche Frist wegen de« Zuschlags Vorbehalten.
’ © Montabaur . 19. August. Heute Abend wird mit dem
Züge um 9 Uhr 9 Min. S -. Kgl. H°h. ^ Erbgroßh - rr « g
von Baden  hier eintreffen und am Bahnhos- mit Wagenab
aeholt werden. Derselbe wird im hiesigen Schloff- m der Wohw
?.no des kirn Landraths Dr . Schmidt Quartier nehmen. Morgen
Kd "A .M Hoh dem Manöver der verstärkten 30. Jnsantene.
Brigade (Regimenter Nr. 28 und 68) rn der Nahe unserer Stadt

bein, Ämftabt , 19. August. Die Stadtverordnetenversammlung
btwivigw ohne Debatte 5000 Mark für drk durch d,t Ueber-
schwemmung Geschädigten in Deutschland.nnd Verkehr

<5 Limburg . 18. Aug. Rother Weizen pro Malter Mk. 16.30.
Weiren Mk. — , Korn neues Mk. 10,80, alte- M. 10,- ö,

Se neue Mk. 8,75. Hafer alt Mk. 7,07, neu Mk. 6.00. Butter

* ÄÄ (200 Md.) Mk. 18,50.
J5Ä1S - ,- Gerste<260 Pfd.) Mk.12.30 bis- .- .
l °a " neuer <200 Pfd.) Mk. 13,50 bis 0,00, alter Mk. 0-
Kornstroh 200 Pfd ) Mk. 4.60. Heu (200 Pfd.) Mk. 4.80 Kar-
tofseln per Eentner Mk. 6,00 bis Butter per Pfd. Mk. 1,20
Tier 2 Stück 13 Pfg._ _ i
1730 Die ärgsten Feinde uuÄ Zerstöre.
der Gesundheit sind die naturwidrigen Gewohn¬
heiten und schädlichen Einflüsse, denen sich der Mensch
berufsmäßig, oft willkürlich hingibt. Vor allen ist es
die Ausbreitung der Nerven- und Rückenmarksleiden,
welche hierdurch gefördert wird und besteht daher die
sicherste Waffe gegen diese gefährliche Krankheitsgruppe
in der Rückkehr zum normalen Leben! Wo jedoch be¬
reits Krankheit und Siechthum um sich gegriffen haben,
da bedarf es einer gründlichen naturgemäßen Behand¬
lung und diese bietet jedem Kranken die Sanjana-Heil-
methode. Dir Wirkung dieses Heilverfahrens wird durch
zahlreiche, unbedingt zuverlässige Erfolge nachgewiesen.
Bereit, im Jahre 1884 erklärt- Herr W . Beyer zu Tardes-
heim bei Halberstadt: Ich hätte nie geglaubt, daß ich noch einmal
nach so langem vergeblichen Hoffen gesund werden konnte und doch
hat mich die Sanjana - Heilmethode  wieder hergestellt.
— 2 Fahre später wurde der Bruder des Herrn Beyer durch die
Sanjana . Heilmethode von der Lungenschwindsuchtgerettet.
Ein ganzes Decennium ist seitdem verflossen. Beide
erfreuen sich heute noch blühender Gesundheit, während
das Sanjana - Jnstitut zu London  S . E. in¬
zwischen vielen Tausenden bei schweren Lungen-, Nerven-
und Rückenmarksleiden geholfen hat. Wer der Hilfe
bedarf, verlange kostenfrei die Sanjana -Heil¬
methode . Man bezieht dieses durch Ant und
Erfahrung bewährte Heilverfahren « nent-
aeltlich durch den Srcretair des Sanzana
Instituts , Herr « R Görke , Berlin 8. Ai. 47.

i—Schluss der Sommersaison, Restausverkauf . ”
t) Mtr. Sommerstoff, gar . Waschächt, gute Qual.,*. Kleidf. M.

6 ” Sommer-Nouveaute, doppeitbr. „ » - ” " ” gzg "

versenden in einzelnen Metern frauco ins Ha .
Die neuesten Muster in Herbst- und Winterstoffen sind

eingetrsffen.
Muster auf Verlangen franco . Modebilder gratis.

Versandthaus Oettinger &. Co., Frankfurt a. M.
Separat -Abtheilung für Herrenstoffe : ,

Stoff zum ganzen Anzug für M. ^ -J | >p g heVlot ZUmganzen

Evangelische Kirche^
Sonntag, den 22. August. (10 n. Trlmtatls .)

Marktkirche.
Haüptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Bickel. Abendg°tt-Sd,°nst5 Uhr.

m » % ■»> --- « " °"°

jett au«. 2,., Kirch.nkollekte ist für di- Epileptisch- Anstaltv -th-l
bei Bielefeld bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen.
Amtswoche:  H -rr Pfr . Bickel. Sämmtüche Amtshandlungen.

Frühaottesdienst 8.30 Ich" W Pft - Diehl. H°uptg°tt-sdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Grein, Nach der Predigt Beichte und h.

Ab-^ nabt.̂ w f„r bie  Anstalt „Bethel" bei Bielefeld

Am'tswoche : Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Grein. Be-

^ M .' Herr Pchrr̂ Dichl̂ vchnt Ruhbergstraßc 5.
Ringkirche . „ . ^

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Nach der

d ^̂ b -^Dŵ Kirchenkollekte ist für die Epileptische Anstalt Bethel

A.endaottesdienst5 Uhr: Herr Pfr . Friedrich.
Neukirchengemeinde

Amts wo che:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung Mnger

Arbeitsstundêdeŝ FEiemiereins Mittwochs von 3- 6 Uhr. Jahn-

d Diakonissen-Mutterhaus, Paulinenstift.
10 Uhr: Herr Pfarrer Neubourg.

Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße2.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr. .

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonnte., , den 22. August. (10. n. Trinitatis .)

Bonn. 9.3° Uhr- Lefegottesdienst. ^ ^ ^ eum-yer.
«aptisten -Gemeinde . Kirchgasie 46 . Mauritiuspl. Hof. 1. St.
Sonntag , den 22. August. Vormittags 9und  Nachm. 4̂ Uh. .

Predigt (Prediger Reiner) ; 11 Uhr: K>ndergottesdi-nst. Abends
71/ Uhr: Jünalingsverein. Gäste willkommen. Zutritt frei.
Abends 7.30 Uhr:' Jungirauenverein ; Tbeeabend. Freundinnen
willkommen. Zutritt frei.

Montaa Abend 8.30 Uhr: Betstunde.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr: Bibelstunde. Ap.-Gesch. (19. 22—41.)Prediger Millard

Katholische Kirche^
Sonntag , den 22. August 1897. - 11. Sonntag Nach Pfingsten.

Pfarrkirche  zum hl. BomfattuS.
Erste hl. Meffe 5.30, zweite6.30, MlIitSrgottestzienst7.45. Kinder.

gottesdienst8.45. Hochamt 10 Uhr, letzte hl. MM 11.30.
Nachmittags2.30 Uhr: SakrameUtalischc Andacht nnt Umgang.

Während der Ferien sind die Herl Meffen um 6, 7 und 9 Uhr.
Samstag Nachmittag5 Uhr Salve, 5—7 und nach 8 Uhr Gelegen-

hett zur Beichte. ^
2) Marra - Hllf - Krrche.

Frühmesse6, zweite hl. Messe7.30, KindergotteSdlenst(hl. Messe
*  mit Predigt) 8.45 ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm'ttaas 2.30 Uhr ist sakramcntalische Andacht mit Umgang.
An den Wochentagen find die heil. Messen um 6.15 und 8.15 Ühr.

Zur Tbeilnahmc an letzterer werden die Eltern gebeten, wahrend
der Ferienzeit ihre Kinder anzuhalten.

Samstag 5 Uhr: Salve, 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit,ur

Kapelle der barmherzigen (Schulberg 7).
Sonntags Morgens 6 Uhr Frühmeffe, 8 Uhr Amt, Nachmittags

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen6.15 heil. Meffe. ■

Kapelle im St . IosephsHospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Meffe mit Predigt. Nachm. 3.3g

An^den̂ Wochentagen ist Morgen« 5.45 hl. Meffe.
Altkatholifchcr Gottesdienst . Kirche: Friedrichstraße 28.

Sonntag, den 22. August 1897.
Vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt. Lieder Nr. 86, 110,135.W. Krimmel, Plr ., Wörthstraße 19.

Russischer Gottesdienst.
Samstags Abends 7 Uhr: Abendgottcsdienst(Kl. Kapelle) Sonnt»,

(10. Sonntag nach Pfingsten) Vormittags um 11 Ufr : Heil.
Meffe. Große Kapelle. Donnerstag Abends 7 Uhr: Abendgottez-
bienst. (Kl. Kapelle). Freitag (Mariä Himmelfahrt) Bornuttag»
11 Uhr: Hl. Messe. (Gr. Kapelle).wfiArvIrüfiEnsiisli Charch Services.

Aug . 22., 10. Sunday after Trinity . 8.30 Holy Communion.
11 Moming Prayer , Litany and Sermon. 6 Evemng Prayer.

Aug . 24., Tuesday . St . Bartholomae , A. u. M. 8.30 Holy
Communion.

Aug. 25., Wednesday . 11 Litany.
Aug. 27., Friday . 6 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
S Oates, Assistant Chaplain.

S3 Neue ev. Gesangbücher FZ
und christl. Schriftenniederlage des Nass. Eolportage -Vereins
Fanlbrunnenstraße 1 Part

Flickarbeit

Köniqliche Schauspiele.
Samstag, den 21. August 1897. 155. Vorstellung.

Die weihe Dawe.
Komische Oper in drei Akten von A. Bmeldieu.

Belchshallen -Theater.
16 Stiftstrasse 16 . Diroction; Chr. Hebinger.

Erstes

Specialitäten-Theater am Platze,

Snpptaioiitjt‘'i:F.Klitz,Rhemstr79.
^ainalsläschchen No.0 — 35 Gramm werden zu 25W..

No. 1 ^ 70 Gr. zu 45 Pfg., No. 2 — 120 Gr. zu 70 Pfg.
mit Maaai's Suppenwürze nachgesüllt.̂

Staatspapiers.
4 . Reichsanleihe . «
3‘|» de. . .
3 . do.
4 . treues . Consols .
3*/, do. . .
3 . do, » ,

6 riechen , .
Ital, Rente . . .

4°/0Öest. Sold-Rente.
t ' jf „ Silber-Rente .
i 1/, Portug. Staatsanl.
4»/2 do » Tabakaal.

103,65
103.70
97,tO

103.50
108.70
98,80
27.70
94 30

105.50
87,10
33.30
94.50
22.50

101.70
90.30

102,90

5 . „ äussere Anl.
5 . Rum. t . 1881/88 .
I . do . v. 1890 . .
4 , Russ. Consols . .
tz . Serb. Tabakanl. .
5 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.)
4 „ 8t.-E.-B. H.-Obl.
5“/0 Span, äussere AnU
5% Türk Fund- ,
5°/, do. Zoll- „
1°/, do. . - . . . -
4°/0 Ungar . Gold-Rente 104,10
l ‘/j „ Eb. „ t . 1889
41/, » r> 8ilb . „ ,
5°/c Argentinier 1887
4*/a , innere 1888
4*|, , äussere . .
4*/, Unit. Egypter .

Priv. , . .
Mexicaner äussere

do E.-B. (Teh.)

61.40
93.90
96.90
22 25

86.90
71,30

eciöo
107,60

92.40
. . 86,10

do. oons. inn. 8t , 24,20
Stadt -Obligationen.

4*|« abg. Wiesbadener 100,40
4°/° 1887 do. 101.60
4°/, do. ▼. 1896 —,
4°L Stadt Lissabon 63,80
41/, Stadt Roml/VIIlI 94,10

3l/j
6°!„
5°/,
3*/.

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,30
Frankl . Bank , 182,50
Deutsche Eff.-W.-Bauk 116,90
Deutsche Vereins- , 119,10
Dresdener Bank . . 161 50
MitteldeutscheCred.-B. 114 90
Nationalb, k. Deutsch!,
Pfälzische „ »
Rhein. Credit- «

, Hypoth.- »
Württemb.Verbk. ,
Oest. Creditbonk

Bergwerks-Aßtien.
Bochum«Bergb*-Ö^88st. 192 30
Concordia , , ,
Dortmund Union-Pr. .
Gelsenkirchenei . .
Harpener . . • «
Hibernia . . - >
Kaliw, Aschersteben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan . -
Ver. Kön. und Laurab, 174 80
Oesterr. Alp. Montan 115,20

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 186.80
Angio-Cont-Guano . 262,50
Bad, Anilin.- u. Soda 77.00
Brauerei Binding . . 450.00

z. Essighaus 244,80
, z.8torch(Speier) 184,80

Cementw. Heidelberg , 70 —
B'rankf. Trambahn . . 133,60
La Veloce Vorz.-Act. 181,00

do. Stamm-Aet. 268,00
Brauerei Eiche (Kiel) 114,70
Bielefelder Maschf. » 111,00
Chem. Fahr . Griesheim 280,00

„ Goldenberg 101,-
,Weiler . . 285,00

148,20
160 90
137 90
173 50
150,50

. 310,62

269.50

188*80
, 192,30

196.50
, 148.70
. 195,0ß

193.50

doid u Bub.-üon. 2o8.70
Farbwerke Höchst . 460.10
Glasind. Siemens . . 324,70
Intern . Banges. Pr .-Act, 189,—

„ St.- , 184,70
„ Elektr .-Ges. Wien 133,50

Nordd. Lloyd . . . 107,00
Verein d. Oelfabriken 101,40
Zellstoff, Waldhof . . 213.50

Eisonbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn- . 87,10
. . 154,00
Dus, Bodenbaoh . . 6200
Staatsbahn . . • 293,87
Lombarden . . , . 101,50
Nordwestb, . . , ■243 50
Eibthai . . . - 226.3v
Jura -Simplon . . - 87,10
Gotthardbahn , . 154,50
Schweizer Nord-Ost . 11350

v Central . . 139,10
ItaL Mittelmeer , . 102 20

, Merid. (Adr. Netz) 135.30
Westsiciliauer . . - 55.70
sub Prinoe Henry . . 111,60
Eisenbahn-Obligationen.
4°/„ Hess. Ludwigsb. . 100,00
4<70do.v.81(31/, 101.40) 93.70
4•/ Pfälz .Nordb. Ldw.

Bea. n. Masbahn . 101,00
4oi Elisabethb .steuerf. 99,00
40/ do, steuerpfl. 103,40
4«/* Kasch- Odb.-Gold 85,60
4»/ do. Silber 102,50
5°/* Oest. Nordwestb. 114.80

Uest do lööo . - 94,30
do. (Eg.-Nr.) 96 50

1" Prag Duxer in G. 110,30
5°), Rudolfbahn . . 85,50
4°/0 Gar . Ital . E.-B. . 58,-
4«/. Mittelmeerb. stfr. 69,60
4•/, Sioil. E.-B. stfr. . 90 SO
3°/e Meridionaa , > 61,60
3°l„  Lirorneser . . • 60,50
4°/0 Kursk , Kiew . • 102.00
40/ Warschau, Wiener 103,30
5°|(, Anatol. E.»B.-Übl. 90,10
5°|„ Oeste de Minas . 68, -
2*/, Portug . E.-B.1886 61,50
41/, do. 400er 1889 34,70
3*/0 Salonique Monast 56,10
3«/, do. Const.-Jont . 55.70

Pfandbriefe.

5°/.
8*/.
5°/»
i *lo
3*1.
8*/.

Südb. (Lomb.) 108,10
do. . . « 77,80

t  Staatsbahn . 116,60
Oest. Staatsbahn . 104,40
. do. 1-YIU. 97240
' du, IX. 95.10

3l|.’/o D. Gr.-Cred.-Bk.
Gotha HO0/, rüekzb. 10 !,00

pr  do . unkdb. b. 1904 103,00
3** do. . . • 1905 100,70
4»' Fft.H .Bk. 1887-84 101,40
4»! do. 1885-90 101,30
40/ do. 14.uk bo.1900 99,80
4°L Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 99,80
40/ Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b, 1900-f 100.30
31/. Nass. Landesb.-G. 10 —
I ' . do. Lit .F.G.H.K.L. 100 50
3>! do. M.-N. . . 102.80
4»0 Fr, B.-Cr. VllfIX . 101,-
4° * „ Cr., ■ 1900er 100,40
3V. Fr . CtT.-Cr. . . . 99.00
4»j. Rh. Hypoth.-Lank 98,60
3‘/, de. de. 102,30
4°/0 Wd .Bd.-Cr,-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 100,30
4»/o do. Ser. II 102,60

Amerik. Eisno.-Büs
6‘/,Centr .-Pac, (West.) 99,40
6°/, do. (Joaq .) • 100.40
5°/. Chic.Huri. (Jowa.) 107,10
4«I,  do . 98,—
4°/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 91,20
5°/, Chic., Milw,u .St.P. 112,80
5»/. Chic. Rock. Isl. n.

Pac. 1.M.Est. u.Coli. 103,30
4°[« Denv.u-RioGrand

I. cons. Mtg. 80,90
Illinois Central . 100,2C
North . Pac. I. Mtg. 88,30

„ Oreg. u. Calif. I . , 75.70
0°/. Paoif. Miss.oo.I. M. 88,90
5°/„ West N.-Y.u. Pen- 106.80

sylvanien L M.
Loose.

SV/ . Qoth. Pr .-Pfdb , l . 121,00
31/, do. do. IL 114,00
31/, Kölu-Mindener . 137,30
3°/0 Madrider . . 41,40
5°L Oest . 1860er Loose 127,20
2l/a Raab -Grazer . . 92.80
Türkenloose . . . . 30,30
Braunscbw.Tb. 20 Loose 107.80

d°/o
6°/o
5•/.

Finnland. , 10
FreiburgerFr .15 ,
Mailänder „ 45 ,

do „ 10 *
Meininger fl. 7 ,

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do.
Dollars in Gold
Ducaten . - .

do. al marco
Engl. Sovereign«

in ff.

56,60
27,40
42,<0
12.80
22.10

16,20

4,16
9,70
9,65

20.321

Berliner
S«klus «courM>

13. August Nachm, 3,46
Credit 229.W
Disoonto-Command. •
Darmstädter , . >
Deutsche Bank
Dresdener Bank .
BerL Handelsges. .
Russ. Bauk . . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . »
Marienburger. . .
Ostpreussen . . >
Lübeek, Büchen »
Franzosen . . . »
Lombarden . - >
Eibthai.
Buschterader L. B.
Prince Henry ,
Gotthardbabn
Schweiz. Central .

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional . . -
Russ Noten i . •
Italiener • • • <
Türkenloose . . «
Mexicaner . . »
Laurahiltte . - * . ^
Dortmund. Umonv.
Boobumer Gussstahl •
GelsenkirchenerB. , > 'jj
Harpener - - ' —M

237,-
. 160,70
. 169,1«
. ’-'C*
. 174.-

. 83.70
•
. 107,70

' ziß
e*Ä
. 154,30
. 139.4«

: iss)®®
;
. u «<-

:Hibernia . . • • * jiTjO
Hamb. Am. Lack . -
Nordd. Lloyd
Dynamite Truste
Reiobsanleibe •

•‘SS
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Rheial §ches

Technikum Bingen
für

Maschinenbau n , Elektrotechnik
2026 Programme kostenfrei.

Turnfest

Handschuhe
nf dem grnScn tzrercierplch,Zchinßemer-r.

Sonntag , den 22 August 1807,
Nachmittags von 3 Uhr ab als Nachfeier:

für die Mjchrs- nd Lemmer-Zais««.
Empfehle mein großes, gut assortirtcs Lager in allen Sorten

seidenen, -ffil de perse , leinenen Handschuhe für Herren.
Dame» und Kinder.
Seid. «. fil do perse Handschuhe mit verstärkt.Fingerspitzen.
Flor-Handschnhe mit hübschen durchbrochenen Manschette« und

doppelten Spitzen , Paar von 1 Mark an.
Waschechte leinene Handschuhe in großer Auswahl.
Stoff-Handschuhe, prima Halb-Leinen von 50 Pfg. an.
Seidene Handschuhe. 4 Knopf lang, gute Qualität, Paar 1 Mk.
Prima schwarze u . färb . Glacee -Handschnhe , vorzügliche

Qualität.
Sued-Handschuhe 4-knöpf., gute Qual., Paar von 1.90 M. an
Alle Sorten Glacee -, Sned -, Wasch- und Juchtenleder

Handschuhe.

cojjßs Imikfil

Große Auswahl iu
Cravatten Md Hosenträgern.

Krage« «. Manschetten
in den besten Qualitäten.

Kg. Sebmitt, Wiesbaden,
2640

*3-
Handschuhfabrik , 17 Lauggasse 17.

525 Telephon 525.

Ufen!
alther's Hof,

Geisbergstraffe 3.

Täglich
des Künstler-Ensembles Pierrevillage . 129

Dicke mchlreicke

per Kumpf 20 Pf.
üed. Bund,
Metzgergasse 18.

2008*

ErdbeerOWli
IDn großfrücht. Sorten emfiehlt
lob . 8 «rl»ede >« Gärtnerei,
2006* Ob . Frankfurterstr.

Nb.KeankfurrerSr.
schöne gesunde Wohnung 1 groß,
»immer, Küche und Kammer
Mig zu vermiethcn. Näheres
ArknerciS che b e n. 1868*

Damenrad
»inig gefahren, krankheitshalber

Adlerstraße 35
1. Stock, einfach niöbl. Zimmer
an anständigen Herrn billig zu
verflijethen. 2012*

Schulberg 15
ein möbl. Zimmer zu verm. Näh.
Borderbaus Part . 633!

Karlstraße 30
schöne Dachwohnung , 2 Zimmer
und Küche zu verm. 632 I

Walramstraße 20
ist ein Zimmer , Küche u. Zubeh.
zu verm. 8010 * !
Zuverlässig , pferdekuudiger

Fahrbursche
gesucht

Franz Thormann,
2016 * Rhcinstraße 23.

gefahren,
!N

Grünweg 1.

Römerberg
Hinterhaus, 2 Zimmer , Küche,
M-r, 15 Mk. monatl. zu verm.

bei Metz. Luisenllr. 2. 1996*

Helenenstr. 25

Hodelspähne
können abgeholt werden
2015 * Bleichstraffe  39.

Billig
erhält ein

stelle.
anst. Arbeiter

1995*
jr Vergrößerung einer gut.
Iwtben Pension wird ein| £ - - iUUÜ CI»

Aus od.Mag
Mj ^ Zimmer , gute Curlage,

e
lliitthe«zesiicht.

Mt . mit Preis unter R. 193
Si 't Sxped. ds. » I. 1998*

Pension
I Mit:
Ski®5 an die Erv.
I ^ then gesucht, ffiefl- Off. u.

631

erhaltene

Kuhdnng
M -7

190*2
197.«

Ä
Ä

Kaufen , 2005*ZalkmühlüraSe 3« .
^ gebrauchter aber noch. gut

2004*

'ei für Kühe billig zu ver.
Anrinaen Rr . 44.

zu verkaufen 1 Sportwagen
Schaukelpferd rc. Wellritr-
stratze 39 . 2 , l. 1562
jtolgenbc Möbel, welche th i *
K noch gar nicht, theils nir
wenig im Gebrauch gewesen sind,
billig zn verk. : 1 sollst. Bett 55,
1 mit hohem Haupt 65, 1 3theil.
Haarmatratze 30, 1 Deckbett u.
Kiffen 20, 1 großer Kleidcrfchr.
16, 1 dito 28 , 1 Kommode 20,
1 ov. Tisch 10, 1 Bertikow 30,
I Küchenschr 30 , 1Sopha28M .,
mehrere Tische, Stühle , Spiegel
u . s. w. 2011*
Adlerstr . 16 » , V. 1 Tr. l.

Mtlli
und

MWst,
sehr gangbares Geschäft,
unter günstigen Beding,
feil. Preis 35,000 M.
Näh. bei Carl Wagner,
Wiesbaden, Roonstr. 10. |

unter Leitung des 1. Gauturnwarts Herrn Turnlehrer
Robert Seih.

Volksfest und Corieert.
i. Abtheilung: 1. große Kinderpolonaise. 2.Hürden¬

rennen für Knaben. 3. Eierlaufen für Mädchen.
4. Kettenlaufen für Knaben und Mädchen.

I!
>• Griiis-Unlusmg ptitt Milimchk»

Abtheilung : 1. Tauziehen für Knaben. 2. Wett¬
lauf für Mädchen. 3. Karrenschieben für Kinder
von 4 —6 Jahren. 4. Großer Festzug mit Musik
um den Festvlatz für sämmtliche Kinder. Abends
8 Uhr : Große Fackelpolonaise.

Eintritt pro Kopf 10 Pfg ., Kinder unter vier
Jahren frei. Der Gautnrnrath . 112

Unübertroffen an Haltbarkeit. Trockenkraft und Glanz
ja in meeds

Bernstei Fussboden-Olanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt als

beste Fussboden -Anstrichfarbe
dauernde Verwendung . Sie eigpen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Küchen-, Haus - u. Gartenmöbel . Preis
der 1 Ko. Patentbüchse für 15 □ -Mtr . reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben voiräthigMk. 1.50 « 1.70 u. 2 .

©elfarben
in allen Nuancen , raschtrocknend und nicht nachklebend

Leinöl. Leinölfirniss, Terpentinöl und Siccatif.
Pinseln in grösster Auswahl.

Ia. Parketbodenwachs weis » u. gelb,
sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz gebend . Preis

der Dose 30 Pfg . und . 1.— Mk . 2970
„ ihn », V2 Packet 30 Pf . , V» Packet 60 Pf .,

€ ! ii \ Tauber , Kirchsasse 6.

' i Umformirtex

Krieger- ul }Sk  Militsr-Ierci»
Sonntag , den 22 . August , findet auf dem

Terrain des Kameraden KEarner (obere Tennel¬
bach, unterhalb Bahnholz ) unser
' Familieu-Fest

statt. 'Zusammenkunft3 Uhr. Gäste sind willkommen.
2007* Der Borstand.

Wiesbadener

Militär - G Verein
Günstige Witterung vorausgesetzt findet am Sonn¬

tag , den 22 . d. Mts «, Nachmittags von 3 Uhr ab
auf dem Turnplatz „Abelberg " ein

Gemllthlichcs Beisammellseill
statt, wozu wir unsere verehr!. Mitglieder nebst deren
Angehörigen ergebenst einladen.

Für angenehme Unterhaltung und Bewirthung ist
bestens gesorgt.
127 Der Borstand.

Wiesbade ner

Derein.
Der Verein sucht per 1. September d. Js . einen

Vvroiusckisnsr Bewerbungslustige, thunlichst
Mitglieder, wollen diesbezügl. Angebote bis zum 28.
d. Mts . bei unserem Kassenführer, Herrn Kaufmann
Emil Lang, Schulgasse9, schriftlich einreichen.

Cautiou erforderlich.
l 28  Der Vorstand.

Sed

Ein Probe Abonnement
aus den täglich im 48 . Jahrgange

erscheinenden

amser Anzeiger

Die Vorstände derjenigen Vereine, welche sich an
der diesjährigen Sedanfeier zu betheiligen beabsichtigen,
werden auf nächsten Samstag , den 21 . d M,
Abends 9 Uhr, in das obere Lokal „Zur Stadt
Frankfurt " zu einer Vorbesprechung ergebenst einge¬
laden. 126

Der Vorstand
des Kriegervereins Germania Allemania.

mn »SSM JSS

wird Jedermann von der Reichhaltigkeit unseres Blattes
überzeugen. Der Abonnemeutspreis beträgt durch die

Post bezogen incl. Bestellgeld für den Monat

^ » »« • v w +rj

Der „Mainzer Anzeiger " mit der Beilage „Der Haus¬
freund" ist das beste und reichhaltigste Blatt von Mainz
und der weiteren Umgebung und erfreut sich infolge seines
sorgfältig «gewählten Lesestoffes, der fortgesetzten Verbesser-
nng und Erweiterung des textlichen Inhalts , sowie seiner
nach jeder Seite hin vollständig unabhängigen Haltung

allgemeiner Beliebtheit.

Der „Mainzer Anzeiger" ist demnach auch ein vorzüg¬
liches JnsertionSorgan . Der Jnsertionspreis beträgt
pro Annoncenzeilc 30 Pfg ., pro Reklamezeile 40 Pfg .,
bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt gewährt.
Probenummern werden8 Tage lang stets gern gratis

und franko übermittelt.

Die Expedition
des Mainzer Anzeigers

42. Wanderversammlllllg
M.»0 wi|.Kenkimirthe

unter dem ProtektorateI . Maj. der Kaiserin
Friedrich,

AL «— AG . August.
Ausstellung : Oberrealschule (Oranienstr.)
Eintritt am 21. Aug. 50 Pf., folgende Tage:
10.1 28 Pf.

Erstes Spezial Geschäft
ill Wlillgtr Wllrßwllllres voll6. Limpert

47 Schwalbacherstrahe 47
empfiehlt ff. Cervelatwurst , Winterwaare , per Pfd . M . 1.60,
Mettwurst 1.20 M.. Schinken im Ganzen per Pfd. 85 Pf., in:
Ausschnitt 1.20M ., täglich frisch gekochten per Pfd . 1.40 M . 1997*

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Holer ’s „ rothc
nolbenet

Tüchtiger

i>«rliilkldsdk»ltSkr
gesucht. 2609 * |

Karlstraffe 30.

Malaga -Tvmrben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens cm.
psoblen für schwächliche Kinder . Frauen , Reconvalescenten,
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per , /,
gr.O .-Fl . M . 2 20 , per ' /, Fl . M . 1 .20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr . Lade ’s Hofapotdeke 713

Prim Amnik. itettolrnm prr fiter 15
Ia Kernseife per Pfd . 20 Pfg ., bei 10 Pfd . 19 Pfg.
Thompsons Seifenpulver Packet 12 Pfg.
Stearinlichter per Pfd. 45, 50 und 60 Pfg.
Kneipp 's Malzkaffee Per Pfd. 34 Pfg.
Sogenannter Kneipps per Pkd. 28 Pfg.
Reines Schweineschmalz per Pfd. 40 Pfg., 10 Pfd. M. 3.80
Cacao , garantirt rein, per Pfd. M. 1.10.

C. Kirchner,
4613 Wellritzstratze 27 . Ecke der Hellmundstratze.

}m  Eiiliilchkg ll«i>Achtzk«!
Sämmtliche Sorten Suvlevr billigst;

Danborner nnd Nordhauer Fruchtbrannt¬
weine , Arac , Cognac , Rum rc. in Flaschen,
sowie in kl. Quantitäten . 3400

Chr. Ritzel Wwe. Nacht,
Ecke Häfnergasfe und kleine Bnrgstratze.
äl &Ll. ^ Brucheier 2 Stück 7 Pf.
UH 11 " Ij Aufschlageier v. Schopp. 40 "

rinpfieMt
2466 J . Hornung ft Co „ gpäfnergafse » .
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amstag , 21.
(
N»l

welche bei der letzten Steuerfestsetzung zu hoch e,n-
aeschätzt wurden, oder sonst Anlaß zur Beschwerde zu
haben glauben, werden ersucht, ihre Adrepe unter Chiffre
8 . 8 . K50 in der Expedition des Wiesbadener General-
Anzeigers mederzulegen. Strengste Discretivn wird
zugesichert. lööct

aller gleichartigen Fabrikate,

Badhaus zum Goldenen Ross,
Geldmasse 7.

Eigene Thermalquelle Im Hanse.
■inz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchei
irausen etc . Schöne Zimmer emschl. Bad von 14 ml

aufw. per Woche . Pension. o6i

Kragen
in allen Fa ^ons

kosten
Blendend weiss

dauerhaft
Besteu. billigste Bezugsquelle für garantirt neu-, doppeltg--I

reinigte und gewaschene, echt nordischeLvllkeäern.
Wir versendenz- uir-t. gegen Nachnahme(jedes deliebige Quantum) Gute
«eue Bettfedern p.Pfund sür 6V Pfg.. 8«Psg.. 1M.. IM. 25 PAt
u. 1W . 40 Pfg. - Feine prrma Halbdaunen 1M. 60 Pia-
>M. 80Pf ; Polarfedern : halbweiß 2 M..wertz2M . 30 Pt u.I
12M.50 Pf.;Silberweiße Bcttfedern 3 M..3M.50 Pf..4M.,
g M. ; seiner Echt chinefischeGanzdannen (sehrsiilltraftig! 2 M.
löOPfg.u. 3 M. Verpackungz. Kostenpreise. — Bei Betragen von minde¬
stens 7bM. 5°J0Rabatt. —Richtgesallendesbereitioilligst zuruckgenommen.

kvoher & Co. in Herford in Westfalen.

und hervorragend
das ganze Dutzend Mk. » i»

Manschetten
in allen modernen Facons.

Illustpirter Caiaiog gratis und francoMainz , hintere Bleiche 67.
Die Anstalt , Reals und Handelsschule ohne Latein,

ist mit einer dreiklassigen Vorschule und einem
Pensionat verbunden . Die Abgangszeugnisse der An¬
stalt berechtigen zum einjährig-freiwilligen Dienst.
Bei der diesjährigen Frühjahrsprüfung haben wieder
sämmtliche Abiturienten , seit dem Jahre 1881 über¬
haupt 508, bestanden . ,1Utl

Beginn des Wintersemesters am 20 . September.
Anmeldungen und Prospecte bei der Direclion. _

Für den' poiirischen'Thtil und däs Fe uilleton
A ug" P - irer . Zämmtlich in Wi-SdM».Lei iagsan st alt . Frie drich Hanne m a n n. Veran

den lokalen und allgemeinen Thcii: Otto von Lehren,Rotationsdruckund Verlag: W 1e S b a d ei
Lhcf-Redakteur: Friedrich Hannemann
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